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Für das Erſcheinen der ? 


51. Jahrg. 


Colban wird verſetzt. 


Es iſt recht neblig am Genfer See. Der Mont Blanc 
verhüllt ſein Haupt in grauer Undurchdringlichkeit, und 
wenn das Weltgewiſſen ſich materialiſieren könnte, würde es 
mit den ſchwerhängenden Wolken weinen. Der Völkerbund 
hat wieder einmal ſeine Saiſon. Keine „Weiße Woche“; 
denn es iſt zu viel Schmutz dabei. Kein Weihnachtsmarkt; 
denn hier läuten keine Adventsglocken. Nennen wir das 
Geſchäft: „Inflations⸗Konjunktur“; dann werden wir in 
Erinnerung an große Zahlen und enttäuſchende Schein⸗ 
gewinne erwas das Richtige treffen. 

Bevor der Völkerbundrat ſich verſammelte, wurde die A b⸗ 
rüſtungskommiſſion vertagt. Sie brachte eine ſcho⸗ 
nungsloſe Kritik der zum erſten Mal auftretenden Sowjet⸗ 
ruſſen; aber nicht einmal dieſe Brutalität vermochte viel 
Eindruck hervorzurufen. Man iſt ſich längſt über den 
| Schwindel der Abrüſtungsmanöver einig und nur darauf 
| bedacht, ein gutes Theater zu ſpielen. Warum follte in 
| dieſem Akt nicht einmal ein roter Kapuziner auftreten und 
eine nervenfrottierende Abrüſtungspredigt halten. Die 
| Hauptſache bleibt, daß die Regiſſeure mit Geſchick ihres 
| Amtes walten und über das abendfüllende Stück rechtzeitig 

den Vorhang ſenken. 
| Die letzte Sitzung der Abrüſtungskommiſſion 
braucht darum nicht weiter beſprochen zu werden. Auch nicht 
der unverſtändliche Rückzug des Grafen Bernſtorff, der die 
| nächſte Vorſtellung nicht — wie die Ruſſen — ſchon am 
10. Januar verlangte. Er verſprach die Verſchleppung bis 
zum 15. März mitzumachen, wenn der Präſident die Ein⸗ 
| berufung der großen Abrüſtungskonferenz noch im Jahre 
1928 garantiere. Das konnte der arme Holländer ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht; aber Graf Bernſtorff ſtimmte trotzdem für 
. den 15. März. Die Hintergründe dieſes Umfalls find weder 
bekannt, noch beſonders intereſſant. Wir glauben nicht an 
die Abrüſtung der — Machthaber. 


Kampf beiteht. 

Das Völkerbundſekretariat 
abteilung geſchaffen. 
Direktor mit beionderen Gaben. 


hat eine Abrüſtungs⸗ 
Er muß ſtets jo ey 


als öh man in Genf. die Schwerter in Pflugſchare um⸗ 
ſchmieden wollte und muß gleichzeitig fahraus fahrein das 
Eiſen fo kühl halten, daß es ſich niemals umſchmieden läßt. 


Welcher Fridolin ſollte zu dieſem Eiſenhammer gehen, den 
Blaſebalg ziehen, daß jedermann ſeine Luſt daran hat und 
gleichzeitig für kalte Luft ſorgen? Man hat lange Aus⸗ 
ſchau gehalten und endlich einen würdigen Kandidaten ge⸗ 
funden. Der Chef der Minderheiten⸗Abteilung, der auch 
die Fragen der Freien Stadt Danzig und des Saargebieis 
zu bearbeiten hat, der Norweger Erik Colban wurde zum 
Chef der Abrüſtungsabteilung ernannt. Das „Berliner 
Tageblatt“ begleitet dieſe Nachricht mit folgender Be⸗ 
trachtung: 
„Colban iſt der bedeutendſte Vertreter der neutralen 
Staaten im Sekretariat und iſt als energiſche Perſönlichkeit 
bekannt. Er iſt ein außerordentlich gewandter Realpolitiker, 
was er als Leiter der Minderheitenabteilung oft genug, 
und zwar nicht immer zum Vorteil der Minder⸗ 
f heiten, bewieſen hat. a 1 
| der vertraulichen. Ratsſitzung feiner Arbeit in dieſer Stel» 
lung geſpendet wurden, mögen auf feine große Geſchicklich⸗ 
keit und diplomatiſche Anpaſſungsfähigkeit zutreffen, aber 
die Stille, die im Laufe der Zeit in der Behandlung der 
b Minderheitenfragen eingetreten iſt, zeigt, daß das Min⸗ 
derheitenproblem ſelbſt dadurch keine Förde⸗ 
ö rung erfahren hat. Es hat ſich vielmehr im Laufe der 
Jahre bei den Minderheiten die Auffaſſung verbreitet, daß 
fie hier wenig zu erwarten haben. Es iſt dringend 
notwendig, daß nach dem Wechſel in der Leitung endlich auch 
einmal an einen dringend nötigen, ſeit Jahren geforderten 
Ausbau des Minderheitenrechtes gedacht wird.“ 
Ein frommer Wunſch, den wir mit herzlicher Skepſis 
notieren. Herr Colban, dem wir Deutſche in il mit 
großer Sympathie und Verehrung gegemüberjtehen, war 
. von Amts wegen dazu beſtellt, ein Problem, das die Macht⸗ 
5 haber fürchten, zu beruhigen, aber nicht zu löſen. Man 
f ſtelle ſich ein großes Wohlfahrtsinſtitut vor, das aus prak⸗ 
f tiſchen Gründen alle Krüppel und Armen zu unterſtützen 
L verſpricht. Damit die Lahmen ihre Krücke nur zum Hum⸗ 
1 peln, nicht aber zum Schlagen, die Armen ihren Hunged 
nur zur Schwäche, nicht aber zur verzweifelnden Tat be⸗ 
nutzen. Dieſes Inſtitut braucht einen tüchtigen jungen 
Mann, der die Armendeputation gut zu leiten verſteht und 
die Kriegs invaliden — (bier ſagt man beſſer Friedensopfer) 
— vertröſtet. In beſonderen Fällen darf ab und an ein 
n Almoſen gegeben werden. „Doch von dem Rechte, das mit 
ung geboren, von dem iſt freilich nicht die Rede.“ 
Wir wollen Herrn Colban gewiß nicht Unrecht tun. Er 
0 war ein ausgezeichneter Beamter des in Verſailles auf⸗ 
* gerichteten modernen Roten Kreuzes von Genf. Mit ſeiner 
hr Unterſtützung haben wir Deutſchen in Polen, wenn 
aauch für den praktiſchen Gebrauch recht oft verſpätet, einige 
Klagen gewonnen. Mit ſeiner Unterſtützung ſind wir 
N eigentlich vor dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund beſſer gefahren, als ſpäter, wo die eindeutige Rechts⸗ 
lage im oberſchleſiſchen Minderheitsſchulproblem in ein poli⸗ 
tiſches Kompromiß umgewandelt wurde. 

Konnte man von einem Direktor, dem nur zwei Mit⸗ 
arbeiter und eine liebenswürdige Sekretärin bewilligt wur⸗ 
den, im Ernſt verlangen, daß er die Freiſtadt Danzig, das 

rgebiet und 40 Millionen europäiſche Minderheiten, die 


leben, im Sinne eines idealen Völkerbundgedankens zu be⸗ 
treuen vermag? Die Erfüllung dieſer Aufgabe iſt angeſichfs 
der unzulänglichen Mittel und angeſichts der im, Verjailler 
Völterbundſyſtem liegenden bewußten Willenloſiag⸗ 
keit ebenſo ein Unding, wie die praktiſche Abrüſtung durch 
die Konferenz, für die Herr Colban nunmehr zum Pfleger 
beſtellt wurde. a A. 


Weder im Jahre 1928, 
noch ſonſt auf dieſer unzulänglichen Welt, deren Leben aus 


Dieſe Abteilung verlangte inen 


einer 


die Verſicherung gegeben haben, 


Gewiſſe Lobſprüche, die heute in 


S 
in den komplizierteſten und unbekannteſten Verhältniſſen 


Genf und Wilna. 


Die Großmächte des Völkerbundes ſollen 
vermitteln. 


Fünferkomitee: Deutſchland, England, Frankreich 
Italien, Japan. 


WTB meldet aus Genf: 


Nach den geſtrigen Vorbeſprechungen über die Regelung 
der polniſch⸗litauiſchen Frage verſtärkt ſich der Eindruck, daß 
die Aufhebung des für den ganzen europäiſchen Oſten 
ſeit Jahren äußerſt bedrohlichen Kriegs zuſtandes 
zwiſchen Litauen und Polen und die Wiederher⸗ 
ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen nur noch des for: 
mellen Abſchluſſes bedarf. Wenn auch mit einem 
Vorbehalt Litauens in bezug auf ſeine Anſprüche 
auf das Wilnagebiet gerechnet werden muß. ſo wird in hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen doch die Auffaſſung vertreten, daß 
der Aufnahme der normal n Beziehungen 
zwiſchen Polen und Litauen entſcheidende Bedeutung für die 
Beruhigung der Oſtlage zukommt, und man aibt ſich der 
Hoffnung hin, daß die volle Wiederherſtellung der Diplo: 
matiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Polen 
und Litauen daraus reſultieren wird. Die juriſtiſche For⸗ 
mulierung der geplanten Löſung wird die Aufgabe eines 
Fünferkomitees ſein, in dem England, Frank: 
reich. Italien und Japan durch ihre juriſtiſchen Be⸗ 
rater vertreten ſein werden. Deutſchland deſſen Hal⸗ 
tung in dieſer Streitfrage und deſſen Intereſſe an der Wah⸗ 
rung der Souveränität Litauens bekannt find, ift bereit, in 
dieſem Ausſchuß mitzuwirken. 4 


5 9 


Rußland für Litauen. 


blatt“ veröffentlicht ein ſenſationelles Telegramm aus Genf, 
als ob es zwiſchen Rußland, Deutſchland und Frankreich in 
der Frage der Löſung des volgiſckelilanzſchen Konflikts zu 
; a ekommen wäre. Dieſe drei Staaten 


Ve 
ſollen ſich verpflichtet haben, Sitauen zu emp 0 l 
f ben riegszuſtand mit Polen verzichte und ſich 
einfeitig den Anſpruch auf Wilna vor behalte. 
Demgegenüber meldet das Wiener Korreſpondenz⸗Büro, 
daß Litwinow in einer Konferenz, die er mit Wolde⸗ 
maras hatte, beſtätigt haben ſoll, die Sowjetunion erkenne 
die Zugehörigkeit Wilnas zu Polen nicht an, halte viel⸗ 
mehr daran feſt, daß dieſes Gebiet der litauiſchen Re: 
publik einverleibt werden müſſe. Außerdem ſoll Litwinow 
daß ſich Rußland mit 
allen Mitteln der Bereinigung Litauens und 
Polens widerſetzen würde, und jeden Augenblick bereit 
ſei, zum Schutz ber territorialen Unautaſtbarkeit Litauens 


aufzutreten. 4 


Beſprechungen Streſemanns mit Woldemaras 
8 und Zaleſti. i 


Genf, 6. Dezember. Reichsminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann begab ſich geſtern nachmittag gegen 5 Uhr zum pol⸗ 
niſchen Miniſter des Außeren Zaleſki, der nach ſeiner vor 
kurzem überſtandenen Krankheit ſich noch große Schonung 
auferlegen muß. Gegen 6% Uhr empfing Reichsminiſter 
Dr. Streſemann dann im Hotel „Metropole“ den 97 


ſuch des litauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaras. 


Nach den Beſprechungen Streſemanns mit Zaleſki und 
Woldemaras ſtattete der neue Ratspräſident, der chineſiſche 


Botſchafter in Paris, Tſcheng Loh, dem deutſchen Rats⸗ 


mitglied einen Höflichkeitsbeſuch ab. 
0 


Die Schweiz als Vorbild. 


Unterredung mit Woldemaras. 


. Berlin, 6. Dezember. (Pa) Die Berliner Preſſe ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung, die Woldemaras dem Vertreter 


der „Chicago Tribune“ gewährt haben ſoll. Woldemaras 
ſoll u. a. erklärt haben, daß Litauen und das Wilna⸗Gebiet 
ein Statut nach ſchweizeriſchem Muſter erhalten müßten, in 
welchem die Neutralität des ganzen Gebiets anerkannt und 
garantiert wird. Litauen würde ſich dafür verpflichten, 
keinerlei Bündniſſe mit anderen Staaten abzu⸗ 
ſchließen, mit Ausnahme von Schiedstraktaten mit Deutſch⸗ 
land, Polen, Rußland und Lettland. Litauen wäre eventuell 
auch bereit, eine internationale Kontrolle ſeiner Außen⸗ 
politik zuzulaſſen. 

Nach einer Meldung des „Lokal⸗Anzeigers“ hatte Wolde⸗ 
maras in der geſtrigen Nacht eine zweiſtündige Konferenz 
mit der ſowjetruſſiſchen Delegation. Auf dieſe Weiſe nimmt 
die ſowjetruſſiſche Seite bis zu einem gewiſſen Grade 
mittelbar an der Löſung des polniſch⸗litauiſchen Kon⸗ 
flitts teil. Das Blatt meint, es wäre überflüſſig, alles zu 
berichten, was man in Genf über die Löſung des polniſch⸗ 
litauiſchen Konflikts ſpreche; es ſtellt aber mit Befriedigung 
fe, daß man in den Diskuſſionen eine radikale Löſung dieſes 
Konflikts angeſtrebt hätte, die jedoch weder für Deutſchland 
noch für die Sowjets annehmbar geweſen ſei. 


ve 


Herbatſchewfki kommt nach Polen. 


Kowno, 6. Dezember. Profeſſor Herbatſchewſki, 
der durch ſeine Propaganda für einen polniſch⸗litauiſchen 
Ausgleich bekannt geworden iſt, hat Preſſevertretern gegen⸗ 
über erklärt, er werde in allernächſter Zeit Litauen verlaſſen 
und ſich nach Polen begeben. Sein Entſchluß ſteht im 
Zuſammenhange mit der Entſcheidung des Senats der 


Kowuver Univerſität, nach welcher Herbatſchewſki aus dem 


Profeſſoren⸗Kollegium ausgeſchloſſen wurde. 


Berlin, 5. Dezember. PAT. Das „Acht⸗Uhr⸗Abend⸗ 


Litwinow ſpricht mit Chamberlain. 
Keine engliſch⸗ruſſiſche Verſtändigung. 


Genf, 6. Dezember. Über die Zuſammenkunft zwiſchen 
dem ruſſiſchen ſtellvertretenden Volkskommiſſar für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Litwinow, und dem engliſchen 
Staatsſekretär des Außern Chamberlain, die geſtern nach⸗ 
mittag um 2% Uhr am Sitze der engliſchen Delegation be⸗ 
gann, wurde von engliſcher Seite folgendes 


Communiqué 
ausgegeben: 3 


Nachdem Herr Litwinow Sir Auſten Chamberlain 
um eine Beſprechung gebeten hatte, fand heute nachmittag 
im Hotel Beau Rivage eine Zuſammenkunft zwi⸗ 
ſchen beiden ſtatt. Die Unſerredung gab Gelegenheit zu 
einem freimütigen Meinungsaustauſch über 
die Beziehungen zwiſchen den Regierungen von Sowjet⸗ 
rußland und Großbritannien. Indeſſen zeigte es ſich nicht 
als möglich, während des Verlaufes dieſer Beſprechung 
zu irgendeiner Grundlage für eine Vereinbarung 
(agr&ement) zu gelangen.“ 2 


Litwinow, der Punkt 3% Uhr das Hotel Beau Rivage 
wieder verließ, erklärte kurz auf eine Frage der Jour⸗ 


naliſten, daß er „nichts Intereſſantes“ ſagen könne. 
über den Verlauf der Unterredung Chamberlains mit 
AR inow kann der Vertreter des WTB noch folgendes mit⸗ 

eilen: 5 
Chamberlain ſagte Litwinow nach den einleiten⸗ 
aii en auf ſeine Fragen: „Die Tür zu Ver⸗ 
* an 


ungen über die Wiederaufnahme 


könne gegen die III. Internationale nicht 
es ODER Kt; England e genit 
Gegenteil bewieſen N Schecks, die 


der Propagandaausgaben dienten, die die ru 
rungsunterſchrift trügen. Eine derartige Handlungsweiſe 
wäre vor dem Kriege 1914 mit einer Kriegserklärung be⸗ 
antwortet worden. Eu : : ” 

Die gegenwärtige Haltung der engliſchen Regierung 
verbiete (nen ſolchen Schritt, doch ſei für fie keine Möglich⸗ 
keit gegeben, Beziehungen zu Rußland wieder aufzunehmen, 
fo lange dieſes ſeine Feindſeligkeiten nicht einſtelle. 
Wenn ſich Moskau entſchließen könne, nunmehr dieſe Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen, dann ſtünde die Tür für Verhand⸗ 
lungen oſſen. Chamberlain hatte dann noch angedeutet, daß 
im Falle ei ger ſolchen Einigung die engliſche Regierung den 
geplanten Garantie Truſt⸗ Kredit der Mitland- 
Bank für Rußland über 15 Millionen Pfund nicht beanſtan⸗ 
den würde. s 5 

Es iſt klar, daß Litwinow dieſe Mitteilungen nur zur 
Kenntnis nehmen konnte, um darüber in Moskau Be⸗ 
richt zu erſtatten. Die nächſte Entſcheidung für die Löſung 
der ruſſiſchen Frage muß alſo in Moskau fallen. 

Von rufſiſcher Seite wurde über die Unterredung 
kein ergänzendes Communiqué herausgegeben. Das von 
der engliſchen Delegation herausgegebene Communiqué war 
zwiſchen Chamberlain und Litwinow vereinbart worden. 
Litwinow reiſt, wie von ruſſiſcher Seite verſichert wird, nun⸗ 
mehr am Dienstag vormittag von Genf ab. ER 


* 


i N 
Litwinows Zuſammenkunft mit Briand und 
. Er Streſemann. 

Dem Geſpräch Litwinows mit Chamberlain gingen 
längere Unterredungen des ſtellpertretenden ruſſiſchen 
Außenkommiſſars mit Briand und Streſemann voraus. 
Briand hat auch die Zuſammenkunft Litwinows mit 
Chamberlain vermittelt. 


Über die Geſpräche Litwinows mit Briand und Streſe⸗ 


mann verbreitet der Genfer Sonderkorreſpondent der Ruſſi⸗ 


ſchen Telegraphen⸗Agentur „Taß“ geſtern abend folgende 
Mitteilung: g \ 
Briand 


verſicherte Litwinow. daß das Mißverſtändnis im Zuſam⸗ 
menhang mit der Rakowſki⸗Affäre als endgültig beigelegt 
werden kann, und daß von einer Unterbrechung der Be⸗ 


ziehungen zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland keine 


Rede ſein kann. Nach der Ankunft des neuen Botſchafters 
in Paris werden die Verhandlungen wegen Ze chulden 
und der Kredite wieder aufgenommen werden, ebenſo 
auch die Verhandlungen über einen Nichtangriffs⸗ 
Pakt. Die beiden Staatsmänner haben auch den volniſch⸗ 
litauiſchen Konflikt beſprochen, wobei alle beide die Notwen⸗ 
digkeit der ſofortigen Einſtellung des Kriegszuſtandes 
zwiſchen Litauen und Polen anerkannt haben. Auch andere 
Probleme internationaler Art wurden beſprochen. Das Ge⸗ 
ſpräch mit ; 
Streſemann 


hat ſich ebenfalls hauptſächlich um die polniſch⸗litauiſche 
Frage gedreht und um die Notwendigkeit der Aufhebung 
des Kriegszuſtandes zwiſchen den beiden Ländern. 
Unterredung verlief ſehr herzlich und freundſchaftlich, wobei 
Litwinow den Standpunkt der Somjetregierung zum Aus⸗ 


Fruck brachte, wie er in den Noten der Sowietregierung an 


Polen und Litauen bereits niedergelegt worden war. In 
dem Geſyräch wurde weiter feſtgeſtellt. daß über dieſe Frage 
keine prirzipielle Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den 
beiden Regierungen beſtehe. f N 


—— 
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de Wahlen zum polniſchen Parlament. 


Warſchau. 6. Dezember. Pu T. Im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 107 vom 5. Dezember d. J. iſt folgende Verord⸗ 
nung veröffentlicht: 

Vetret des Präſidenten der Republik. 


nom 3. Dezember 1927 über die Wahlen zum Seim und 
Senat der Republik. 

Auf Grund des Art. 13 der Wahlordnung zum Sejm, 
enthalten im Geſetz vom 28. Juli 1922 (Dz. Uſt. Nr. 66, 
Pol. 590), ſowie des Art. 9 der Wahlordnung zum Senat, 
enthalten im Geſetz vom 28. Juli 1922 (Dz. Uft. Nr. 66, 
Poſ. 591), werden die Wahlen zum Seim und Senat der 
Republik angeordnet. 

\ Die Wahlen zum Seim finden am 4. März 
1928, die zum Senat am 11. März 1928 ſtatt. 

Die mit der Waßl verbundenen Amtshandlungen ſind 

in den im Wahlkalender aufgeführten Terminen vorzu⸗ 


nehmen. 
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Die deutſchen Sozialiſten und der 
Minderheitenblock. 


Wie der jüdiſche „Naſz Przeglad“ aus Lodz meldet, hat 
dort am Sonntag eine Sitzung des Vorſtandes der deut⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Arbeitspartei ſtattgefun⸗ 
den, die den eventuellen Beitritt zum Minderheiten⸗ 
block zum Beratungsgegenſtand hatte. Nach der Dis- 
kuſſion wurde die Löſung dieſer Frage den vereinigten 
Exekutiven Oberſchleſiens und des ehemaligen Kongreß⸗ 
polens übertragen. Aus dem Verlauf der Diskuſſion ſchließt 
das Blatt. daß die Frage des Beitritts der deutſchen Sozia⸗ 
liſten zum Minderheitenblock im poſitiven Sinne er⸗ 


ledigt werden dürfte. D 


Mit dem Beitritt der Lodzer deutſchen Sozialiſten zum 
Minderheitenblock, deſſen erſter Geſtaltung fie ihre öffent⸗ 
liche Geburt zu verdanken haben, wird die deutſche Front 
bei den bevorſtehenden Parlamentswahlen lückenlos ge⸗ 
ſchloſſen ſein. Die deutſchen Sozialiſten des ehemals preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiets leinſchließlich Oberſchleſienß haben hon 
früher die Vorteile der großen Wahlgemeinſchaft erkannt. 
Bei den letzten Seimmahlen machten die Kattowitzer Sozia⸗ 
liſten nicht mit; ſchon bei den Senatswahlen, die eine Woche 
ſpäter ſtattfanden, traten ſie jedoch für die Liſte 16 ein. 


— ä — 


Die Trotzli⸗ Frage. 


Der Parteitonereß erklärt fie für erledigt. 


Wie Wilm Stein, der Mos!“auer Korreſpondent der 
„Voſſ. Ztg.“ mitteilt, wurde die Trotzki⸗Frage un 
mittelbar nach der am 3. d. M. erfolgten Fröffnung des 
5. Parteikongreſſes im Kreml damit abgetan, daß 
Rykom in der Eröffnungsanſprache erklärte, daß es für 
die Partei „keine Trotzki⸗Frage mehr“ gebe. Er führte aus, 
auf der Tagesordnung ſtänden Kardinalprobleme der inne⸗ 
ren und äußeren Politik, des ſozialiſtiſchen Aufbaues und der 
Weltrevolution, während die Frage der Oppoſition im 
weſentlichen ſchon der Hiſtorie angehöre und ein Ereionis 
des geſtrigen, nicht aber des morgigen Tages ſei. Der 
Ausſchluß Trotzkis und 5 ſei in An⸗ 
wendung der von Lenin ſelbſt empfohlenen Waximen zum 
Schutze der Parteieinigkeſt vor dem . erfolgt, da 
man nicht dulden könnte, daß kurz vor dem Kongreß oder 
während ſeiner Arbeiten Parteiſprengungsverſuche und der 
Appell an die Kräfte außerhalb der Partei ſich fortſetzten. 


Die Diskuſſionsperiode vor dem Kongreß habe gezeigt, 


daß die Oppoſition nur über ein halbes Prozent der Partei⸗ 
ſtimmen verfügte, und daß die Partei in bemerken s⸗ 
werter Einheit gegen fie Stellung nahm. 
die Perfode der Dis kuſſionen beendet. Die 
Partei habe nunmehr wieder alle Kräfte, die ſie einige Zeit 
hindurch für die Oppoſition abſorbieren mußte, zu pofttiver 
Arbeit fret und könne ſich mit allen Kräften den Problemen 
der Drranifatioitt der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft und der 
internationalen revolutionären Bewegung widmen. 

Die Rede Rykows wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufs 
genommen, und nach dem Antrag der Zentralkontroll⸗ 
kommiſſion wurde ſodann ein Ausſchuß eingeſetzt, der die 
Beſchlüſſe empfehlen ſoll über das weitere Verbleiben der 
opppfitionellen Führer in der Partei, die kürzlich aus den 
Parteiämtern und den Sowjetämtern entfernt wurden, alſo 
i Rakowſki, Smilga. Jewdokimow und 
andere. 

Auch die Begrüßungsreden von Klara 


1 etkin im 
Namen des Komintern. ferner der chineſiſ 


en Kom⸗ 


zmuniſten und zahlreicher Arbeiter⸗Deputationen größerer 


Betriebe drückten übereinſtimmend den Wunſch aus, daß die 
Partei die rückſichtsloſe Nn aller 
oppoſitionellen Elemente vornehmen ſolle. N 


1 \ 
Einst Spielt ich mit Scepfter 

! Trotzki, Sinowjew und Beloborodow find obdachlos 
geworden. Wir hatten über dieſes Trauerſpiel ſchon kurz 
berichtet. Jetzt werden der „Weſer⸗Ztg.“ dazu noch folgende 
Einzelheiten berichtet: 5 

a Frau Trotzki, die zu den eleganteſten Modedamen des 
roten Moskau gehört, die ſchöngeiſtige Intereſſen zeigte und 
deshalb auch das Amt eines ſtaotlichen Kunſtwarts 
übertragen bekommen hatte, hoffte anfangs, dem Schickſal 
ihres Mannes entgehen zu können, um ſo mehr, da ſie ihre 
eigene Wohnung im Kreml beſaß und ſich politiſch nicht 
ſonderlich hervorgetan hatte. Aber auch ihr wurden bald 


König Michael 


r Von Olga Dvina⸗Iſenburg. 
Eine Atmoſphäre großer Stille herrſcht überall. Hoch 


oben über den maleriſchen Türmen des Schloſſes Sinaia 


weht die Standarte des königlichen Hauſes von Rumänien 
in Trauerflor. Im Hofe des Palaſtes wandeln die Schild⸗ 
wachen, mit den Gewehrläufen zu Boden gerichtet. n 
einem großen breiten Zimmer des dritten Stockwerkes im 
Schloſſe ſpielt ein Knabe mit einer Schachtel mit Holz⸗ 
würfeln. Es iſt ein Bub wie alle Buben in dieſem Alter. 
Ein Jumper aus weißer Wolle bedeckt den kleinen Ober⸗ 
körper und eine Hoſe aus dunkelblauem Stoff läßt die run⸗ 
den von der Sonne gebräunten Knie ſehen. | 
Eine Hand berührt leicht die Schulter des Knaben. Er 
erhebt feine Augen und blickt in das trauervolle Antlitz der 
„Königin Maria von Rumänien. Sein kindlicher Verſtand 
ſegt ihm, daß irgend etwas geſchehen ſei. Mit ernſter 
Stimme fragt er: „Großmutter, du biſt ip traurig, was iſt 
geſchehen?“ Die Königin ſetzt ſich auf einen Stuhl, nimmt 
den Knaben auf das Knie und ſagt mit von Bewegung zit⸗ 
ternder Stimme, daß ſein Großvater, König Ferdinand, in 
die Welt der Engel gegangen und daß er nun an ſeiner 
Stelle König von Rumänien ſei. Die Tür öffnet ſich wieder, 
und Prinzeſſin Helene, die ſchöne Gemahlin des Prinzen 
Karol, der auf ſeinen Re und den Thron zugunſten deß 
Kindes verzichtet hat, tritt ſus Zimmer. „Mittterchen“, ruft 
der kleine König, ſie umarmend, „Großmutter ſagt, daß ich 
König bin.“ Ernſthaft nickt die Prinzeſſin mit dem Haupte 
und beſtätigt feine Frage. „Aber nun, wenn ich König bin, 
werde ich auch weiterhin ſpielen können, wenn ich mag?“, 
fragt nachdenklich der Knabe. Die beiden Damen ziehen 


. gun und laſſen den Knaben mit feiner Gouvernante 


* 


Damit ſei 


der Hauptſache wohl mit dem engliſchen Kohlenſtreik zuſam⸗ 


des Dienſtperſonals im Schloſſe, überall, wo es ihm begeg⸗ 


an das polniſche Transportweſen ſtellte, zeigten die Unzu⸗ 


linie führen wird 


liebt er 


nach der ge. Trotzkis Gehalt und Woh⸗ 
nung genommen und ſie mußte ſich gleichfalls ein zeit⸗ 
weiliges beſcheidenes Unterkommen bei Bekannten ſuchen. 
Die Ausweiſung der Frau Trotzki aus ihrer mit Luxus aus⸗ 
geſtatteten Kremlwohnung iſt zu einer Senſation der Mos⸗ 
kauer Damenwelt geworden und erfüllt die Neiderinnen, die 
ſich bisher zurückgeſetzt fühlten, mit Genugtuung. 

Wie perföriicd der Kampf zwiſchen Oppoſition und 
der Kremlpartei geworden iſt, beweiſen die Pamphlete, 
die zu Tauſenden in den Straßen Moskaus verbreitet wer⸗ 
den. Es heißt darin: 

„Wohin vergeudet ihr unſere Gelder? Alles geht für 
eure Paraſiten auf! Ihr unterhaltet mit dem kargen Ge⸗ 
halt, das wir verdienen und von dem ihr uns Abzüge 
macht, eure Geliebten, ihr füttert unſere Feinde aus der 
Tſcheka. ihr kauft teure Automobile und ſauft Champagner, 
während wir hungern. Ihr ſagt, daß ihr die Arbeiter⸗ 
intereſſen vertretet, ihr lügt! Wir Proletarier werden ge⸗ 
würgt und erdroſſelt. Herunter mit euch! Die Fabriken 
den Arbeitern, die Macht den Arbeitenden!“ 

Dieſe Aufrufe haben ungefähr denſelben Wortlaut, wie 
ſie heimlich zur Zarenzeit unter den Arbeitern verteilt 
wurden, man würde ſie kaum für ein brüderliches Wort⸗ 
menlänker halten, das die Kommuniſten untereinander aus⸗ 
fechten, und doch ſtehen auf dieſen Flugblättern die Unter⸗ 
ſchriften Trotzkis und Sinowjews, die Unter⸗ 
ſchriften ſener Männer, die an der Seite Lenins dem Bol: 
ſchemismus zum Siege verhalfen und die vor neun Jahren 
auf der Zarenburg im Kreml die rote Fahne hißten. Den 
alten Führern iſt das Heft aus der Hand gewunden worden, 
die Herrſcher von früher find die Verfolgten, fie find Revo⸗ 
lutionäre gegen die von ihnen ſelbſt geſchaffene Ordnung 
geworden, und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
Schergen der Tſcheka (G. P. U.) ſie bald verhaften und im 
ßeſten Falle in irgendein Kon zentrationslager am 
Eismeer verbannen werden ,.. wenn bis dahin der 
Proteſt in Reden und Fſugblättern nicht etwa gar in offe⸗ 
nen Ramnf ausgeartet iſt. Denn die Atmoſphäre iſt mit 
Wlektrizität geladen. 

Trotzki Hit ein alter Revolutſonär, er iſt es aus Tempe⸗ 
rament und aus überzeugung, Verfolgungen vermögen ihn 
nicht zu ſchrecken, ſie werden im Gegenteil feinen Miheritand 


ſtäßhlen. Anders ſteßt es mit feinen Gefährten im Unalſick. 


Sinowiw. Beloborodow. Radek uſw. Sinowfew hatte 
ſich während feiner Diktetorſtellung in Petersburg an eine 
luxuriöſe Lebensführung gewöhnt. umgab ſich 
mit koſtſyfeligen Frauen, hielt ſich die beſten Autos und gab 
aroße Summen für feine Veranügungen aus. Als er ſchließ⸗ 
lich jeden Unterſchied zwiſchen der Etmatßtafie und dem 
eigenen Geldbeutel vergaß und durch ſeine Lebensführung 
das Mißfallen der Parteigenoſſen erregte, wurde er unter 
An fleece ceſteflt nod nf ſeinen Moſten picht mirhere 
gewählt. Trotz feiner Unbeliebtheit haben die Verfolgun⸗ 
gen, denen er jetzt ausgeſetzt iſt, ihm einen Teil der verlore⸗ 
nen Nonulorität wiedergegeben, aber wenn er auch zur alten 
Gorde der Kommuniſten und zum enoſten Kreiſe Lenins 
gehört, In ſteht ſeine Beeutung Loch reit hinter der Trokkis 
zurück. Der dritte im Bunde. Beloborodow mar der 
Organiſotor des abſcheulichen Zarenmordes in Jekaterinen⸗ 
burg. Dieſe „Heldentat“ alſein half ihm zu einer gewiſſen 
R-dentung iu der Martet. Aber ouch ſo berühmte Bolſche⸗ 
wiſten wie Padek und Rakowſki ſtehen auf der Pros 
ſkrintionsliſte. Raklowſki, der noch bis vor wenigen Mo: 
naten Sowjetbotſchafter in Paris war, wird heute bereits 
von Bucharin und von Stalin öffentlich mit den ärgſten 
Beſchimpfungen belegt, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
ſich die Tſcheka bald auch um ihn kümmern wird. 


Poyſitit und Eiſenbahn. 
Eine polniſche Amgehungs bahn für Oſtpreußen 


Der große Wendepunkt der letztzeitlichen Entwicklung 
Polens. der Mai 1926, iſt auch der Zeitpunkt einer neuen. 
viel aftiveren Wirtſchaftspolitik. Dies hängt allerdings in 


men, der den fo ſchweren, zum Stillſtand gekommenen Steln 
der polniſchen Wirtſchaft wieder ins Rollen gebracht har 
Die plötzlichen rieſigen Anforderungen, die der Streik 


länglichkeit des polniſchen Verkehrsnetzes in ſeiner ganzen 
Schärfe. Man entſchloß ſich daher zunächſt zu einer energi⸗ 
ſchen Inanoriffnahme des Baues der Eiſenbahnlinie 
Oberſchleſien— Danzig, um fo den Tranſit von 
Kohle durch deutſches Gebiet auszuſchalten. Das Beſtreben 
der polniſchen Regierung aber, das Fiſcherdorf Gdingen 
zu einem Konkurrenzhafen Danzias auszubauen. erwies 
auch die Notwendigkeit guter polniſcher Verbindungen mit 
dem geſamten polniſchen Hinterland. Der volniſchen 
Nationalwirtſchaft iſt der deutſch⸗ruſſiſche Tranſit 
ber Oſtpreußen, vor allem aber der Tranitt 
polniſchen Holzes aus Oſtpolen durch Oſtpreußen 
— nachdem die Memelholzflößerei nur noch eine ſehr ge⸗ 
ringe Bedeutung hat — ein Dorn im Auge. Deshalb hat 
man ſich nunmehr auch zu dem Bau einer Etſenbahn⸗ 
linie Thorn — Bielfk, alſo einer Umgehungs⸗ 
bahn für Oſtpreußen, entſchloſſen. 
Aus dem Charakter des Gebietes durch das dieſe Bahn⸗ 

iſt unſchwer zu ſchließen, daß ihr in der 
Hauptſache eine Bedeutung als Tranſitlinie zukom⸗ 
men wird. Der internationale Tranſit wird ſich auf ihr in 
zwei Richtungen vollziehen: 1. auf der ganzen Länge der 
Strecke Thorn —Lapy (bei Bielſt), das find 299 Kilo⸗ 


Die öfteren Verbeugungen und das vielfache Grüßen 


net, machen den königlichen Knaben auf die neue Bedeutung 
aufmerkſam, die ihm nun zukommt. Er geſtattet es aber 
noch immer nicht, daß ihn ſeine Spielgenoſſen anders be⸗ 
handeln, als es früher der Fall war. Vor einigen Tagen 
atte ich Dieuſt bei Königin Maria, dem kleinen König und 

i der Prinzeſſin Helene. Wir machten einen Spaziergang 
auf den Straßen von Bukareſt. Auf einmal erblickt König 
Michael auf einem abſeits von der Straße gelegenen Platze 
eine Gruppe von Knaben, die dort mit Sand und alten 
liegen gebliebenen Ziegelſteinen ihr Spiel trieben. „An⸗ 
halten“ befiehlt der König, und der Kutſcher treibt zur Vers 
wunderung der Königin Maria die Pferde an. „Ich will 
zu dieſen Knaben gehen“, ſagt König Michael und will aus 
dem Wagen ausſteigen. „Michgel — ſet doch vernünftig] 
perweiſt ihn ſtreng Prinzeſſin Helene, feine Mutter. „Mas 
dame“, war die überraſchende Antwort, „ich bin der König.“ 


Lorig Michael I. ift ein geſunder Knabe. Über alles 
en Aufenthalt in freier Luft. Trotzdem er noch 
fo jung iſt, hat er tagsüber dennoch viel zu tun. Um 7 Uhr 
wird er geweckt und muß ein Glas Milch trinken. Dann 
wird er gebadet und angezogen. Nach dem FFrühſtück betet 
er bei ſeiner Mutter das Morgengebet, wird dann von 
einem Diener abgeholt und reitet auf ſeinem Pony ſpazie⸗ 
ren. Bis halb 1. Uhr hat ex dann Unterricht. Am Nach⸗ 
mittag darf er einige Stunden in einem ſonnigen Raum, 
wo er auch Sonnenbäder nimmt, ſpielen; noch öfter aber 
tollt er durch den Garten des königlichen Schloſſes. Den 
Nachmittagstee nimmt er gewöhnlich zuſammen mit feiner 
Mutter ein. Dieſe engliſche Teeſtunde iſt ein alter Brauch 
der Königsfamilie Rumäniens. Nach dem Tee darf er noch 
eine Stunde ſpielen. Noch öfter aber leſen ihm Köntain 
Marig, Prinzeſſin Helene odex eine der Hofdamen irgend 
ein ſchönes Stück aus einem Buche vor. Um halb 7 Uhr 


— 


daß die 


meter, beim Tranſit von Rußland und Lett⸗ 
land nach Deutſchland und umgekehrt, ſowie 2. auf 
dem Abſchnitt Bielfk—Konopken loſtpreußiſch⸗polni⸗ 
ſche Grenze). das find 216 Kilometer, beim Tranfit aus 
Rußland nach Danzig und umgekehrt. 

Lapy iſt eine Station kurz vor Bialyſtok, wo die von 
Oſtrolenka kommende Bahnſtrecke ſich an die Hauptſtrecke 
Warſchau—Wilna—Riga anſchließt. Von Thorn bis Oſtro⸗ 
lenka mußte die Strecke neu gebaut werden, während von 
Oſtrolenka aus bereits eine eingleiſige Verbindung beſteht. 
Nach Thorn beſtehen ausgezeichnete Verbindungen aus 
Breslau über Poſen, aus Berlin über Poſen oder 
Bromberg und aus Gdingen — Danzig über Brom⸗ 
berg. In Bialyſtok wiederum treffen ſich die Linien aus 
Südrußland über Rowno und Breſt⸗Litowſk, aus 
Mittel⸗ und Nordrußland über Luniecz oder 
Minſk und Baranowiczi. Aus den Baltenſtaaten 
führt die Linie Reval—Riga—Warſchau durch Bialnyſtok. 
Daß auch die Verkehrsverbindungen nach Littauen und 
Oſtpreußen ſehr günſtig ſind, reſultiert aus der Lage dieſes 
Eiſenbahn⸗Knotenpunktes. 

ber die Ausmaße des internationalen 
Tranſites, den zu übernehmen dieſe Verkehrsader be⸗ 
rufen iſt, können gegenwärtig nur die Vorkriegszahlen un⸗ 
gefähr unterrichten. Denn aus Mangel an Handelsver⸗ 
trägen mit ſeinen beiden Nachbarn Rußland und 
Deutſchland hat Polen bisher keinen nennenswerten 
Tranſitverkehr zwiſchen dieſen beiden Ländern durch das 
eigene Gebiet zu verzeichnen. Richtungsgemäß entſpricht 
die Linie Thorn —Lapy dem Tranſitverkehr, der in der 
Vorkriegszeit durch die 2 9 von Alexandrowo und 
Wirballen ging. Im Jahre 1913 wurden durch dieſe Zoll⸗ 
ſtationen 170 164 Tonnen Getreide und Futtermittel, 78 240 
Tonnen Holzmaterial, insgeſamt mit anderen Waren Alta 
ſammen 316 670 Tonnen Ware aus Rußlaud ins Aus⸗ 
land transportiert, und in umgekehrter Richtung 
gingen insgeſamt 155605 Tonnen Ware, davon 65 900 
Tonnen Maſchinen und Werkzeuge ſowie 20000 Tonnen 
Eiſenerzeuaniſſe. 

Der Tranſit auf dieſen Wegen hat insgeſamt 472 300 
Tonnen erreicht, und wenn man für die Zukunft dieſelbe 
Summe annimmt, ſo greift man damit eher zu niedrig, als 
zu hoch. Denn das Tempo des Warenaustauſches muß in 
Rußland in Anbetracht des langjährigen Stillſtandes bei 
der Rückkehr normaler Verhältniſſe ein viel ſchnelleres ſein, 
als vor dem Kriege. 

Der Tranfit in der zweiten Richtung, alſo aus Ruß⸗ 
land nach Danzig, war der Tätigkeit der Zollkammer 
in Mlawa unterworfen. Auf dieſem Wege wurden 1913 
aus Rußland ins Ausland insgeſamt 212030 Ton⸗ 
nen ausgeführt, davon Getreide und Futtermittel 149 400 
Tonnen und Holzmaterialien 53540 Tonnen. In umge⸗ 
kehrter Richtung gingen insgeſamt 10 300 Tonnen, 
und der ganze Transport auf dieſer Linie betrug ſomit 
222 300 Tonnen. Dieſe Menge kann einen ungefähren Be⸗ 
griff davon geben, welche Bedeutung der neu zu erbauenden 
Linie Thorn —Bielſk unter Umſtänden zufallen kann. 

Auch für das Inland hat dieſe Strecke eine gewiſſe 
Bedeutung. Sie führt durch ein Gebiet mit 400 000 Per⸗ 
ſonen Bevölkerung, deſſen Charakter hauptſächlich ein lan d⸗ 
wirtſchaftlicher iſt. In dem Bereich der projektierten 
Eiſenbahnlinie liegen 5 Zuckerfabriken, 24 landwirtſchaftliche 
Brennereien, 3 Stärkefabriken und 3 Darren. Größere 
Waldungen befinden ſich in den Bielſker und maſowi⸗ 
ſchen Kreiſen. Faſt alle Kreiſe, durch die die Bahn führt, 
1 — 55 einen erheblichen Überihuß an Haustieren 
aut 4 * 

In der Hauptſache liegt die Bedeutung dieſes Eiſenbahn⸗ 
projektes jedoch im deutſch⸗ruſſiſchen und baltt⸗ 
ſchen Tranſithandel. Polen will dadurch einerſeits 
5 1 ee: 8 ee wobei 2 W 
ordentlich u er Faktor die niedrigen Tarife 
der volniſchen Eiſenbhaßnen find, Deutfchtand 
iſt in dieſer e nicht imſtande, mit Polen zu kon⸗ 
kurrieren, da ſeine Eiſenbahnen durch den Dawes⸗ 
plan gebunden find, Polen aber von ſeher die feinen 
in hohem Maße zu wirtſchaftlichen Zwecken ausnutzte. 
Andererſeits aber wird durch die Linie Thorn —Bielſk ein 
verkürzter Weg für den Tranſit Danzig—Rußland ge⸗ 
ſchaffen und ſomit auch den baltiſchen Staaten in gewiſſem 
Sinne Konkurrenz geboten. An dieſem Projekt zeigen ſich 
wieder einmal die großen Vorteile, die Polen durch 
ſeine geographiſche Lage in der europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaft zufallen. 


* 


Republik Polen. 


Abg. Dziduch verhaftet. i 
Lublin, 5. Dezember. Geſtern wurde in Bitgo⸗ 


traf der geweſene Abgeordnete Jan Dziduch, welcher 
Mitglied der „Bauernpartei“ iſt, verhaftet. Die Verhaftung 
erfolgte auf Anordnung des Staatsanwalts beim Kreis⸗ 
gericht in Rzeſzow. u 9 25 verſchiedene Vergehen 

aſt gelegt. 


krimineller Natur zur 


Das Honorar um 50% verringert. 


Um dem minderbemittelten Publikum den Beſuch zu er⸗ 
möglichen, empfängt die indiſche Graphologin, Chiromantin 
(Handleſekünſtlerin und Fakirin Mme. Terfron Laila die 
letzten 3 Tage ab Mittwoch in 32 Bahnhofſtr. 1a, I 
bei einem um 50 Prozent reduzierten Honorar. (15220 


und ſchoſtt ſtracks auf den . b. ne „ 
e r un e 
atte ſeine 


Jeg im f. 5 
Mutter, Prinzeſſin Helene, zuſprang, ſich auf ihren Schoß 
ſetzte und ſie umarmte und küßte. 5 

Der Vater des Königs ſchreibt ihm oft, und öfter kom⸗ 
men Pakete voll wunderbaren Spielzeues. Dann gelingt 
es mit großen Anſtrengungen, daß Seine Mateſtäl auf 
einen Bogen Briefpapter ein großes „Danke“ malt und es 
feinem Vater überſenden läßt. Manchesmal, bei beſonberen 
Gelegenheiten, bringt man dem Knaben Kleider, die ſeinem 
königlichen Range entſprechen. Er freut ſich darüber und 
läßt ſich ruhig ankleiden. Er bedauert nur oft, daß er nicht 
immer die Krone auf dem Haupte Hagen kann. Er hal 
viele Tränen vergoſſen, und es hat vie 

nötigt, bis er darauf verzichtet hat, die Krone als Spielzeug 
zu benützen. 5 17 


1 
e Erklärungen be⸗ 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


6. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Zu den Verhandlungen über den Terrainankauf der 
Gummifabrik wird jetzt noch folgendes bekannt: Der Ma⸗ 
giſtrat hatte, nach dem Beſchluß des Aufſichtsrats der 
Pepeche, mit Rückſicht auf die etwa 400 000 zl betragenden 
Koſten für die Aufſchüttung nur 1,30 zl pro Quadratmeter 
zu zahlen (was mit dieſem Betrage 8,50 zt ausmachen 
würde), ſich an die Fabrik mit dem 0 gewandt, den 
genannten Betrag (8,50 zi) für den Quadratmeter zu 
entrichten, während der Magiſtrat die Arbeiten der Terrain- 
erhöhung in eigener Regie wahrnehmen laſſen wollte. Bei 
dieſen Arbeiten hätte eine große Anzahl Arbeitsloſer Be⸗ 
ſchäftigung gefunden. Inzwiſchen hat nun aber die PePeGe 
die Hutfabrik in Briefen angekauft. Ob die PePeGe trotz- 
dem noch an die Erweiterung des hieſigen Fabrikterrains 
herantreten wird, dürfte wohl kaum anzunehmen ſein. Es 
wird ſomit die anfänglich jo ausſichtsreich und ſozial bedeu⸗ 
tungsvoll erſchienene Angelegenheit ihre vorläufige, 
wenn nicht endgültige Erledigung gefunden haben. 


* 2. Pommerelliſche Geflügelausſtellung. In Pom⸗ 
merellen fanden bereits früher eine Reihe von Geflügel- 
ausſtellungen ſtatt, beſonders in Culm, Konitz und Grau⸗ 
denz, deren Wert für die einheimiſche Geflügelzucht recht be⸗ 
deutend war. Bei der zur Zeit ſtattfindenden Ausſtellung 
war als Ausſtellungslokal das Tivoli mit ſeinen großen 
Räumen gewonnen. Die Veranſtaltung war von der 
Landwirtſchaftskammer in Thorn übernommen. 
Für das Gedeihen der Ausſtellung war es leider ein Nach⸗ 


ſich auf die ganze Bevölkerung und alle namhaften Züchter 
ſtützt. Als Preisrichter "waren u. a. ſehr bekannte Züchter 
tätig, wie Pfarrer Hellwig ⸗Grutta; Seminarlehrer 
Will⸗ Bromberg, Kreideweiß⸗Poſen, Beezalla 
uſw. Die Zeit war für die Ausſtellung gut gewählt, denn 
die Jungtiere ſind ausgewachſen und die Mauſer iſt mit ganz 
geringen Ausnahmen beendet, ſo daß die Tiere in guter 
Form find. Entſchieden lag es auch nicht im Intereſſe der 
Ausſtellung, daß ſämtliche Notizen und Angaben an den 
Käfigen oder in Druckſachen nur in polniſcher Sprache ge⸗ 
macht waren. Für den deutſchſtämmigen Beſucher, 
welcher der polniſchen Sprache und Schrift nicht mächtig iſt, 
ging dadurch ein großer Teil der Belehrung verloren. 
Nachdem bereits am Freitag die Preisrichter gearbeitet 
hatten, fand die Eröffnung ſtatt. Am Sonnabend beſuchten 
beſonders die verſchiedenſten Schulen geſchloſſen die Schau. 
Geſtern war der Haupttag, an dem beſonders zahlreiche aus⸗ 
wärtige Gäſte auweſend waren. Auf Einzelheiten der Ge⸗ 
flügelſchau kommen wir noch zurück. *. 
* Eine Anzahl Autobus verbindungen in Graudenz 
bilden eine dankenswerte Verkehrsverbeſſerung. 
Die längſte Stricke iſt Graudenz—Brieſen mit 
35 Kilometer. Die Linie Graudenz— Neuenburg (21 Kilo⸗ 
meter) wird von zwei Autobuſſe befahren, von denen der 
eine über Dragaß, Lubin, Troyl nach Neuenburg, der andere 
über Gruppe —Warlubien dorthin fährt. Dieſe beiden 
Strecken werden im allgemeinen zweimal täglich befahren. 
Weiter beſteht eine Verbindung nach Culm, und ſeit einigen 
Tagen auch nach Schwetz, ferner nach Kommorft über War⸗ 
lubien, und nach Leſſen iſt eine für nächſte Zeit geplant. So 
iſt alſo ein weitgehendes Verkehrsnetz geſchaffen, deſſen Be⸗ 
fahrung freilich nicht ſo prompt funktionieren kann wie die 
Eiſenbahn, da naturgemäß durch erforderlich werdende Re⸗ 


teil, daß hier heute nicht ein Geflügelzuchtverein beſteht, der | 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 7. Dezember 1927. f 


paraturen Störungen im Verkehr eintreten. Dafür aber 
wählen dieſe Omnibuſſe ſtets den kürzeſten Weg und haben, 
abgeſehen von geringem Aufenthalt an den am Wege ge⸗ 


legenen Orten, wo ſie Paſſagiere abſetzen, keine großen 
Fahrtunterbrechungspauſen. Die Rentabilität der 
Unternehmen iſt allerdings eine andere Frage. Die Koſten 
für Abnutzung, Reparatur und Betriebsmaterial ſind derart 
erheblich, daß eine lebhafte Inanſpruchnahme der Omnibuſſe 
vorhanden ſein muß, ſollen die Unternehmer auf ihre Rech⸗ 
nung kommen. Von deren abſoluter Zufriedenheit iſt denn 
auch keine Rede. Wenigſtens äußerte ſich einer der Unter⸗ 
nehmer dahin, daß bei den erheblichen Ausgaben wenig zu 
verdienen wäre. Und die Hauptſache, an die mancher gar 
nicht denkt, iſt: der Autobusbeſitzer muß bei dem Betrieb 
ſoviel erübrigen, daß, wenn einſt der Wagen gänzlich abge⸗ 
nutzt iſt (und der Fall tritt leider recht ſchnell ein), der 
Mann einen neuen Autobus zu beſchaffen vermag. Was 
das aber bedeutet, iſt unſchwer zu ermeſſen. a 

* In dem Konkursverfahren der Drukarnia Pomorſka 
A.⸗(G ö. in Graudenz ſoll eine vorläufige Ausſchüttung der 
Maſſe erfolgen. Die Summe der Aktivmaſſe beträgt 
90000 zl. Es find 58 46798 zl bevorrechtigte und 
233 726,83 zl gewöhnliche Forderungen zu berückſich⸗ 
tigen. Der Verteilungsplan iſt, wie der Konkursverwalter 
Gerichtsſekretärburkomſki bekanntgibt, im Sekretariat des 


* 


Bezirksgerichts zur Einſicht ausgelegt. 

* Im Intereſſe der Radioempfänger hat die ſtädtiſche 
Straßenbahn ⸗ Verwaltung die auf der Strecke 
Unterthornerſtraße —-Culmerſtraße verkehrenden Wagen mit 
Stromſammlern beſonderer Konſtruktion verſehen, die einen 
weniger schädlichen Einfluß auf den Radioempfang ausüben 
ſollen. Falls ſich dieſe neuen Apparate bewähren, ſollen ſie 
auch auf der Hauptſtrecke — Bahnhof —Lindenſtraße — ein⸗ 
geführt werden. 


* 


* 


Vereine, Veranitaltungen ic. 


Schutzverband ſelbſtändiger Kanflente zu Grudzigdz. In der am 
kommenden Mittwoch den 7. d. M., abends 8 Uhr im Goldenen 
Löwen ſtattfindenden Hauptverſammlung wird über den An⸗ 
ſchluß an den Wirtſchafstverband der ſtädtiſchen Berufe beraten 
werden Der Vorſittzende dieſes Verbandes, Herr Hege Bromberg, 
wird über dieſen Antrag einen Vortrag halten. Dann wird über 
die Hypothekenbeſchaffung der zum 1. Januar gekündigten Hyvo⸗ 
theken Auskunft gegeben und ein Proteſt gegen die vier⸗ 
jährige Nachbelaſtung der Lokalſteuer vorgeſchlagen werden. 
Über andere Steuerangelegenheiten wird Auskunft erteilt wer⸗ 
den. Da alle dieſe Punkte nicht nur die Mitglieder des Schutz⸗ 
verbandes intereſſieren, iſt der Zutritt auch Gäſten geſtattet. (15198 

Künſtleriſche Bilderbücher hat die Buchhandlung Arnold 
Kriedte Grud iadz, Mickiewiesa 3, in einem ihrer 
Schaufenſtee ausgeſtellt. Wer feinen Kindern zu Weihnachten 
eine Frende bereiten will, verſäume nicht, die Ausſtellung genau 
zu beſichtigen. N (15200 * 


Thorn (Torun). 
Deutſche Bühne. 
100. Aufführung und fünfjähriges Beſtehen. 
Zu, ihrer 100. Aufführung hatte die „Deutſche Bühne 
Thorn“ am letzten Donnerstag eingeladen. Für Kenner 
der Verhältniſſe will es etwas bedeuten. daß trotz und bei 


allem die Deutſche Bühne 
gebracht hat! Arch e 


Aufrichtiger Dank aber auch heute der Bühne, daß ſie uns 
tiefe Jubel⸗Vorſtellung geboten. Sie hätte dazu kein 


1 59 40.8 1 führung bereits 4 
= dart vorwe. e einen 
Schar der Darſteller, die ſich in -feibftlofer. Weiſe immer 


0 er | Eindeutig in ſeiner Gliederung, klar im Aufbau, 
wieder und wieder der Bühnenleitung zur Verfügung ſtellt. i 0 


Nr. 281. 


paſſenderes Stück wählen können, als dieſes ſchöne Luſtſpiel 
360 Frauen“ von Hans und Johanna v. Wentzel, 
das als ein wahres Kabinettſtück der neueren Bühnendicht⸗ 
kunſt angeſprochen zu werden verdient. 
Jubiläums⸗Stimmung: Spannung und freudiges Er⸗ 


warten auf den Geſichtern all der treuen Freunde, die dies⸗ * 


mal von weit und breit herbeigeeilt waren, den Saal des 
Deutſchen Heims, der auch einigen Blumenſchmuck aufwies, 
bis auf den letzten Platz füllend. Und es war, als ob die un⸗ 
ſichtbaren Fäden des inneren Verbundenſeins, wie ſie 
zwiſchen Theaterpublikum und Bühnendarſteller ſtets vor⸗ 
handen ſein müſſen, ſoll die Aufführung mehr als ein 
bloßes Spiel mit harmoniſchem Ausklang bedeuten, diesmal 
ſtärker vorhanden waren denn je. 85 

Der Inhalt des Stückes iſt etwa folgender: Agnes 
(Elli Klinger) hatte ſich einſt gern den Schwarm eines 
gleichalterigen Jugendfreundes von der Schulzeit her ge⸗ 
fallen laſſen. Als ſie aber die hoch talentierte, geiſtig ſehr 
befähigte und wiſſenſchaftlich gebildete Dame wurde, die in 
ihrem Streben nicht eher ruhte, als bis ſie es zum Rechts⸗ 
anwalt Dr. jur. gebracht hatte, da ſtellte fie ihren Jugend⸗ 
freund kalt und wurde — wie es leider ſo häufig bei nicht⸗ 
verſtandenen Frauentalenten vorkommt — eine rabiate 
Frauenrechtlerin mit recht einſeitiger Einſtellung. Bei allen 
paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten ſucht ſie ihr Stecken⸗ 
pferd zu reiten. Und eine durchaus unpaſſende Gelegen⸗ 
heit war es, als ſie in ihrem Eifer noch am Abend des 
Hochzeitstages ihre kleine, jugendliche und recht naive 
Freundin Lotte (Heuny Tober), die nunmehrige Gattin 
des einſtigen Jugendfreundes und jetzigen Architekten 
Wolfgang (Zahn) „ſcharf“ zu machen ſucht, ſich ja die un⸗ 
bedingte Herrſchaſt in der Ehe über den Mann gleich von 
Anfang an zu ſichern, und ihr in dieſem Sinne das Rück⸗ 
grat ſteifen will. Zu allem drückt ſie der jungen Frau, die 
ſich wirklich als die wahre Unſchuld vom Lande erweiſt, zu 
dem Zweck noch den Nietzſche in die Hand! Anfangs ſcheint 
es, als verſtehe Lotte die Mahnungen der Freundin nicht; 
dann aber fällt's ihr wie Schuppen von den Augen, und in 
nicht mehr zu zähmender Eiferſucht plagt Lotte nun ihren 
Gatten um das Geſtändnis der erſten Liebe (360 Frauen!!), 
wodurch ſie ſich ſelbſt in dramatiſch bewegten, mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Heftigkeit herbeigeführten Auftritten um den 
Jubelhymnos des Anfangs der Flitterwochenzeit bringt und 
die Hochzeitsfreude des jungen Paares in einen gewal⸗ 
tigen Krach umſchlägt, jo gewaltig, daß der junge Ehemaun 
Br anderen Ausweg weiß, als noch ſpät abends feinen 
Freund, den Rechtsanwalt Oswald (Ernit Wallis) *ele- 
phoniſch herbeizurufen, um allen Ernſtes die Eheſcheidungs⸗ 
klage einzuleiten, zumal auch die junge Frau prompt den⸗ 
ſelben Standpunkt einnimmt. Erfreulicherweiſe überſieht 
dieſer Rechtsbeiſtand die ganze Lage mit geübtem Blick und 
weiß es ſo einzurichten, daß er der Rechtsberater der jun⸗ 


gen Frau, Frl. Dr. jur. Agnes aber der Rechtsbeiſtand des 


jungen Mannes wird. Zuletzt wendet ſich dann doch noch 
alles zum Guten und es kommt nicht nur zum vollen Ein⸗ 
klang des neuvermählten fungen Paares, ſondern auch 
Rechtsanwalt Oswald verkündet ſeine Verlobung mit Frl. 
Dr. jur. Agnes. 

Obwohl nur 5 Perſonen mitwirken — außer den beiden 
genannten Paaren nur noch das Stubenmädchen der Neu⸗ 
vermählten — dieſe Rolle hatte Frl. Hagen übernommen, 
die ih. als Neuling bei ihrem erſten RN n 
durch ſicheres Spiel ſehr gut einführt — iſt das Luſtſpie 
reich an dramatiſchen Szenen und ſpannenden Einze 


der Zuſammenfaſſung, vornehm in ſeiner Sprache, ver⸗ 
meidet es alle Zweideutigkeiten ſelbſt da, wo gewiſſe Krebs⸗ 


ſchäden der heutigen Geſellſchaft unverblümt gegeißelt 
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|Falarski & Radaike 
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eichen, nußbaum u. schwarz 
mit voller Tonfülle 


familiäre, gewiſſenhaft und Chelmno, Pomorze 15209 


Neu! Neu! 
bre | Fleltriſches 


empfehlen 14665 und diskret. 1467 6 0 N 
egründet 1891. Gegründet 1891. > 
hi Täglich ab 5 Uhr: Konzert. 7 
Gehr üder Tews Spielwaren W e Haarſchneiden r ——. v ‚Jeden Dienstäg und Freuss , 1 ln: 
Möbel - Fabrik g f 5 1 5 „J. Loboda, To run. . D h 
eder Art lauf. Sie am Wohnungs- u Hypo⸗ f er vornehme Familienahend 
Telefon 8 Torun Mostowa 30 often vel der Firma ſtheren⸗Sachen. Anfer⸗ 16 Moritz Maſ chte Der vornehme Tamilienabend 


‚ Loboda, Torun, tigung v. Klagen, An⸗ 
hetminska 9. 14825 | träg., berſetzung. uſw. 


‚Der Nulſche Heimatbote in Polen Saas mes Hana, e a! 
Anlender für 1099 . Mädchen rk dienendonig |! 


Torun. Sutiennicaa 2. 3 echt, in Blech⸗ 


Grudz'a dz Tel. 351 
Kalender 1928 


Termin / Wochen 
Wand / Umleg 


Silfier. Aüjg)eutiche Düne Orunginnz6.®, 


Sonntag. den 11. Dezember 1927 


Garantie Vollfett, ver⸗ : ; 
ſende in Bolttollia fd. abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


21 1.90 per Nachnahme. 


24 N 
Torun. Sutiennicra 2 Bled 66 
ſoeben erſchienen. Preis 2,10 21. Zu haben bei: | dur Pflege ein. 10 Mon. Nl Tür "later | aun bend un en ee i Mieczarnia Stie mama 
. 2. 85 : alt. 32 N ige, brutto 10.kg 28 7 frto,| Leſe / Landwirt N 
alt. Kindes u. z. Hilfe im en und Beige, jeder Poſtſtat. p. Nach- Swierkocin 99 


Justus Wallis, Tor 418 ind 
is, Torun, ul. Szeroka 34 |Haush. iuche von jofort n S 1 
M. Ruback, |Einzelitüde ; nahme verſendet 14988 
Franko Verſand nach außerhalb a Nee ee 


Wielka Ztawies, Poczta des Ladenpr. gibt ap] D. Hoch, Tarnopol, 
gegen Voreinſendung von 260 zi, Üzarnowo, DOW, Torun. C. risch Prsedsameze10 755 Nate 13, en: 


Kalender 1928 Stacja i poezta & [2uftipiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchſeld 
Grudziadz. Pom. 8 % , und Paul Fran 7 85 

— —— Eintrittskarten im Geichäftszimmer, 

142 D Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


denkbar. 


werden. Dabei bringt es eine Fülle von annehmbaren 
Scherzen, die die Zuhörer zu wahren Lachſalven fortreißen. 
Die Beſucher quittierten denn auch mit nicht endenwollen⸗ 
dem Beifall, der bisweilen bei offener Szene geſpendet 
wurde. Dazu wurde flott und ſicher geſpielt. Und dann 
die gediegene Ausſtattung, die beſondes genannt zu werden 
verdient, auch ein Beweis für die gründliche Vorbereitung. 
Ferner ſei erwähnt, daß ein längſt vergeſſenes Bühnen⸗ 
requiſtt aus der Peuſionszeit — eine Maus — bier 
eine recht wirkſame Wiederauferſtehung feierte! 

Dem Spielleiter dieſer 100. Boritellung, Herrn 
Max Hermann, und ſeiner getreuen Spielerſchar gra⸗ 
tulieren wir zu dieſem ſchönen, vollen Erfolg und freuen 
uns, vermerken zu können, daß auch das Publikum es ſich 
nicht nehmen ließ, ſeiner Gewogenheit und Anerkennung 
für die Darſteller, die Spielleitung und das techniſche 
Perſonal ſichtbar Ausdruck zu geben durch Spenden und 
Aufmerkſamkeit verſchiedener Art. 

Es iſt ſicher, daß dieſe Vorſtellung mehr als eine Wieder⸗ 
holung erleben wird. Und wir können jedem nur emp⸗ 
fehlen, ſich das Stück wiederholt anzuſehen; es verdient 
das. Hörten wir doch ſchon am erſten Spielabend von 
mehreren Beſuchern äußern: Das Stück muß ich mir noch 
einmal anſehen. Eine beſſere Empfehlung iſt kaum 


Wenn eine Bitte — aber auch nur eine Bitte — ers 
laubt ſei, dann möge es dieſe ſein: Wäre es nicht möglich 
geweſen, daß zu dieſer Jubiläums⸗Vorſtellung ſich auch 
wieder das Bühnenorcheſter zuſammen gefunden hätte, um 
durch muſikaliſche Umrahmung der Vorſtellung ſchon rein 
äußerlich erkennbar zu machen, daß es ſich um eine Jubel⸗ 
vorſtellung handelte? Gewiß iſt eine ſolche Auszeichnung 
des Abends mit viel Mühe und Arbeit verbunden; aber: 
ſoll das nicht allein das wahre Köſtliche ſein? 

Wünſchen wir der Deutſchen Bühne, daß ſie als Spiel⸗ 
gemeinde auf dem Wege weiter ſchreite und es in nicht ferner 
Zeit zur 200. Vorſtellung bringe. Das iſt aber nur mög⸗ 
lich, wenn die Darſtellex, die alten wie die jungen, ſowie 
der treue Stamm der Gäſte unbekümmert um alles, was 
auch kommen mag, mit einander ſich verwachſen fühlen, ſich 
verbunden halten auf Gedeih und Verderb und zu einander 
ſtehen. Nicht als ein Jubelgreis, ſondern mit der Jubel⸗ 
feier wahrer Begeiſterung, wie ſie einem geſunden Ge⸗ 
ſchlecht allzeit eigen ſein ſoll, ſchreite weiter deinen Weg, du 
Deutiche Bühne in Thorn, wiſſend, daß du an richtiger 


Stelle ſtehſt und eine hohe, edle Aufgabe zu erfüllen haſt, 


für die dankbar ſein und bleiben wird die deutſche Büger⸗ 
ſchaft in Stadt und Land. pa. 


—* Die liaufdierte evangeliſche Volksſchule in Luiſen⸗ 
forit im Landkreiſe Graudenz mit maſſiven Gebäuden und 
acht Morgen Land ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


pachtet werden. Ob die geringe Pacht wohl geeignet ſein 


wird, auf materielle Weiſe den moraliſchen Schaden der 
Liquidation wieder gutzumachen? 9 >. 

t Die ſtädtiſche Kommunalſteuer für 1928 iſt von 
30 Prozent auf 20 Prozent herabgeſetzt, da man eingeſehen 
at, daß ſowohl Kaufmannſchaft wie Bürgerſchaft mit 
Steuern überlaſtet find. * * 
ct Die Aufgabe von Telegrammen während der 
Nachtzeit kann in Zukunft im Hauptpoſtamt im erſten 


Stockwerk erfolgen, da die Telegrammannahme im Parterre, ® 


geſchoß liquidiert iſt. 


Bazar der Jugendgruppe des Frauen vereins. Am 


letzten Sonntag veranſtaltete die Jugendgruppe des Frauen⸗ 
vereins unter Mitwirkung einiger ganz hervorragender 
Mitglieder der hieſigen Deutſchen Bühne im Deut⸗ 
ſchen Heim ein Wohltätigkeitsfeſt zum Beſten feiner 
Armen. Eutzückende lebende Bilder, „Der Frühling“, „Der 
Wandervogel“, „Der Kuß“, „Der Struwelpeter“, ferner das 
dankbare Singſpiel „Max und Moritz“, ſowie ein Damen⸗ 
chor, der Volkslieder klangſchön zu Gehör brachte, ernteten 
reichen Beifall. Im Feſtſaal war ein reichhaltiger Gaben⸗ 
tiſch mit Stiftungen und reizenden Erzeugniſſen der Jugend⸗ 
gruppe und ihrer nie verſagenden Gönner, aufgeſtellt. Hier 
herrſchte gute Kaufluſt bei alt und jung. Unter den Ehren⸗ 
äſten von Ruf bemerkte man u. a. auch den deutſchen 
onſul Herrn Pochhammer. 2 * 
dt. Infolge der vielen Rohrbrüche in letzter Zeit, wo⸗ 
ge hohe Waſſerrechnung präfentiert wurde, gegen 

e beim Magiſtrat Proteſte erhoben wurden, gibt der 
Magiſtrat folgendes bekannt: Platzt ein Waſſerrohr hinter 
der Uhr, in iſt der betreffende Hauswirt verpflichtet, ſofort 
die ſchadhafte Stelle reparieren zu laſſen, desgleichen muß 
jeder Hauswirt ſein Röhrenmaterial hinter der Uhr in Ord⸗ 
nung halten, damit Rohrbrüche nicht vorkommen. 2 
Unfälle werden bei den Waſſerrechnungen nicht berückſichtigt. 


Lediglich ſofern ein Rohr in der Erde platzt, kann auf Er⸗ 


mäßigung gerechnet werden. Hierbei ſtellt der Magiſtrat 
aber die Bedinaung, daß bei einem ſolchen Rohrbruch nicht 


Dieſe abſurden Miſſionare. 


Der nachſtehende Artikel ſtammt aus der 

Feder von Harriſon Collins, Profeſſor der eng⸗ 

liſchen Sprache am College in Hiroſhima (Japan) 

und wurde in „Seribners Magazine“, Newyork, 
abgedruckt, 

„O Mutter, ſehen ſie nicht komiſch aus!“ 

on dem Platz auf dem Promenadendeck, wo ich ſtand, 

nahm ich ein kleines altes Ehepaar wahr — beide über 60, 

die Frau vielleicht ein ganz wenig jünger. Ihr Hut war ein 


Konglomerat aus weißen und ſchwarzen Satinſchleifen; um 


ihren Schultern lag eine Art von grünem Cape. er 
ann trug einen alten blauen Serge⸗Anzug und ſchleppte 
an einem großen Reiſekorb. oe 
„Mutter,“ wiederholte das kleine Mädchen, „ind fie 
nicht komiſch!“ - 
„Es find Miſſionare, Clara“, ſagte ihre übermodern ges 
kleidete Mutter verächtlich. „Miſſionare in China.“ 
Am nächſten Morgen beim Frühſtück bemerkte ich, daß 
15 ihr Tiſch nahe beim Ausgang zur Küche befand. Zu⸗ 
1 
Vorbeigehen am Tiſch der Miſſionare ihre Apfelſine fallen 
ließ. Die alte Miſſionarsfrau hob ſie auf und gab ſie der 
Kleinen zurück mit einem „Guten Morgen, Kleine,“ mit 
einer überraſchend reichen Altſtimme. Gerade da nahm 


Claras Mutter, die ſich mit dem Kapitän unterhielt, das 


Ende der kleinen Szene wahr. 8 

„Clara, komm her!“ rief ſie ſcharf. Und ohne kaum den 
Verſuch zu machen, ihre Stimme zu dämpfen: „Scher' dich 
weg von den Miſſionarsleuten.“ 

Ihr Name, wie ich bald herausfand, war Scott, und ſie 
befanden ſich auf der Rückreiſe nach ihrer Arbeitsſtätte auf 
der fapaniſchen Inſel Kyuſhu. Sie ſprachen wenig über 
ſich ſelbſt, aber es war ein Vergnügen, mit ihnen zu 
ſprechen. Ich mache die Überfahrt jedes Jahr im Auftrage 
Er 7 9 und der Reife fehlt für mich der Reiz 

er Neuheit. . 
Bevor wir Honolulu erreichten, war Claras Mutter, 
eine Strohwitwe namens Cummings, von einem halben 
Dutzend Verehrer umringt. 

Die Seotts bildeten auf der Reiſe beſtäudig die Ziel⸗ 
ſcheibe des Spotts. Alles, was ſie taten, war ſtupide, un⸗ 
geſchickt, linkiſch. Aber ſchon lange bevor wir aus Honolulu 
heraus waren, hörte man böſe Zungen über die blonde 
Witwe reden. Sie war, ſo ſagte man, morgens um 3 Uhr 


allein mit Sam Cates zum Schiff zurückgekehrt, und 
vrahlte, daß er ſich mit ihr A ee dc 


Derlei 


befand ich mich hinter der kleinen Clara, als ſie beim 


Beſten der Armen des Eliſabethvereins. 
epidemie breitet ſich 


hier 


kommen und Ihnen behilflich 


eher das Loch nach der Reparatur mit Erde verſchüttet iſt, 
bis ein Inſtallateur vom Waſſerwerk ſich von der gründ⸗ 
lichen Reparatur überzeugt hat. Das ſchadhafte Stückchen 
Bleirohr iſt dieſem Inſtallateur gegen Quittung abzugeben 
bzw. dem Magiſtrat nebſt der Reklamation über die Waſſer⸗ 
rechnung einzureichen, welcher erſt prüfen läßt, ob der Haus⸗ 
ie infolge Nachläſſigkeit an dem Rohrbruch ſchuld iſt oder 
nicht. 

dt Die aufgezwungene Reklame. Das Hauptpoſtamt 
hat ein Telephonverzeichnis herausgegeben, in welchem 
Reklameinſerate hieſiger Kaufleute ohne Wiſſen derſelben 
aufgenommen wurden. Die Kaufmannſchaft erhält nun⸗ 
mehr Rechnungen zugeſtellt für Inſerate, welche ſie nicht 
beſtellt hatten. Ebenſo muß ein jeder Telephonteilnehmer 
ein Verzeichnis kaufen! Hiergegen hat man geſchloſſen 
Proteſt erhoben. 4 * * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Morgen, Mittwoch. 8 Uhr, im Dt. Heim: „360 Frauen“, der große 
Luſtſpielſchlager der Deutſchen Bühne Thorn. Wer ſich vor dem 
Feſt noch ein paar fröhliche Stunden bereiten will, verſäume 
dieſe Aufführung nicht. — Karten bei Thober, Stary Rynek 31. 
Abendkaſſe ab 7 Uhr. (15100 # ® 


m 


ef Briefen (Wabrzezno), 5. Dezember. Holzverkauf. 
Am Sonnabend, 10. d. M., veranſtaltet die Gräflich Alvens⸗ 


lebenſche Revierförſterei Wrona im Gaſthaus des Herrn 


Deuble in Kgl. Neudorf einen Holztermin. Zum Verkauf 
gelangen jede Art Langnutzholz, Eichen⸗ und Aſpenrollen, 


Fichten⸗ und Deichfelitangen, ſowie Brennholz und Reiſig. 


m. Dirſchan (Tezew), 4. Dezember. Eistreiben auf 
der Weichſel. Nachdem längere Zeit hindurch die 
Weichſel hier faſt eisfrei war, hat ſeit geſtern hier wieder 
ſtarkes Eistreiben in ganzer Strombreite eingeſetzt. Das 
Waſſer iſt in den letzten Tagen erheblich geſtiegen. Man 
erwartet noch ein weiteres Anſteigen und rechnet mit einem 
Pegelſtande von 2,50 Meter. An der Weichſel ſind in der 
Nähe der Anlegeſtelle der Frachtdampfer in der letzten Zeit 


durch die Stadt zur Befeſtigung des vom Hochwaſſer ſtark 


nr Uferd Pflaſterungsarbeiten ausgeführt 
worden. 

* Dirſchan (Tezew), 5. Dezember. Auf der Geflügel⸗ 
ausſtellung in Graudenz, über die wir an anderer Stelle 
berichten, ſind insgeſamt 83 Schönheitsbrieftauben aus⸗ 
geſtellt worden. Von dieſen hat allein der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter A. Kuhnert hier 32 Stück geſtellt. 28 ſeiner Tiere 
wurden prämiiert und erhielten 6 erſte Preiſe, 9 zweite 
Preiſe und 13 dritte Preiſe. ' 

ch Konitz (Chojnice), 5. Dezember. Theaterabend. 
Am geſtrigen Sonntage veranſtaltete die Ortsgruppe des 


Verbandes deutſcher Katholiken im Saale des 
Hotels Engel einen Theaterabend. 


Aufführung ge⸗ 
Das hervor⸗ 


i Zur 
langte das Sinaſpiel „Die Bettelprinzeſſin“. 


ragende Spiel der Darſteller, wurde von den zahlreich er⸗ 


ſchienenen Gäſten aus Stadt und Land, die den Saal bis 
auf den letzten Platz füllten, mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. Infolge des ſtarken Beſuches beabſichtigt die 
Ortsgruppe eine Wiederholung des Theaterabends zum 


4. Dezember. Die Typhus⸗ 
in unſerer Stadt und Umgegend 
immer mehr aus. Aus der Stadt befinden ſich im 
St. Georg⸗Krankenhauſe über 10 Typhuskranke. Die 
gleiche Zahl iſt auch aus den umliegenden Dörfern ein⸗ 
geliefert. 5 
# Neuenburg (Nowe), 5. Dezember. Der Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt brachte reichlich Butter zu 2,50— 3,00, Eier 
zu 4,0—4,50. Kartoffeln dagegen fehlten ganz. Von Ges 
flügel wurden junge Hühner mit 1,50—2,50, alte mit 3,00 bis 
4,00 das Sckück. geſchlachtete Enten mit 1,40—1,50, Gänſe mit 
1.10—1.20 je Pfund verkauft. Gemüſe, Früchte und Obſt 
zeigten folgende Preiſe: Mohrrüben ein Pfund 0,10, drei 
0.25, Blumenkohl Kopf 0,50 —0,80, Weißkohl ein Pfund 0,10, 
drei 0,25, bei Großabnahme Zentner 4.005,00, Wruken 
Stück 0,10—0,20, im großen Quantum 2.50—3,00 der Zentner, 
Zwiebeln 0.15 0.20. Rotkohl 0,15, weiße Bohnen 0,250, 30, 


h Löbau (Lubawah, 


Birnen 0.600,70, Apfel 0.20—0.30 je Pfund. Am Fiſchmarkt 


koſteten Hechte 1,20—1,50, Weißkiſche 0,60—0,70, Aale 1,50 bis 


2,00, Barſe 1,60—1,70, grüne Heringe 0,60—0,70 je Pfund. 


Verſchiedene Angebote von Brennholz waren wieder vor⸗ 
handen, größtenteils Aſtholz, wovon für einen Wagen voll 
8.00—10,00 verlangt wurden. — Am 1. Dezember d. J. konnte 
Tierarzt Arndt hierſelbſt neben ſeiner Privatpraxis 
auf eine 25jährige Tätigkeit als Leiter des 


ſtädtiſchen Schlachthauſes zurückblicken. Eine Des 


: jedermann an Deck. 9 
Frau Cummings erſchien nicht, und man flüſterte, daß 
Befinden der kleinen Clara, die während der letzten, drei 
Tage leicht erkrankt war, ſich verſchlimmert hätte. Plötzlich 
erſchien Frau Cummings; Tränen gruben Furchen in ihr 
bepudertes Geſicht, 
Schminke. 

„Was iſt geſchehen?“ kam es aus einem halben Dutzend 
männlicher Kehlen. 


„Clara — O mein Kind! — Clara hat akute Blinddarm⸗ N 


entzündung!“ 
„Kann ſie nicht operiert werden?“ 


„Können wir etwas tun?“ fragte eine angenehme Alt⸗ 


ſtimme. 
> Die rafende Mutter fegte mit wutfunkelnden Augen 
rum: 


in ‚ein, Sie komiſche alte Schachtel! Clara würde wahr⸗ 
ein 
hätten. ahrſcheinlich haben Sie oder der fuchſige Groß⸗ 
papa da ihr irgend etwas zugeſteckt. O, Ihr verdamm⸗ 
ten Miſſionare!“ 


Ich ſah, wie das fanfte Geſicht zuckte und zurückſchnellte, 


wie von einem Schlage getroffen, und wie die Röte lang⸗ 
ſam in die dünnen Wangen und die Stirn ſtieg. Als ſie 
In wandte, begann irgendein Narr in der Menge zu 
ern. g 

Der Doktor kam an Deck. „Es iſt keine Blinddarm⸗ 
entzündung“, ſagte er, „aber es iſt ein ernſter chirurgiſcher 
Fall, der an Land fofort behandelt werden ſollte.“ 
Die Quarantäne⸗Barkaſſe kam an. Ein ſmarter junger 
Beamter in Uniform kam die Fallreepstreppe herauf und 
redete den Kapitän in lautem und ausgezeichnetem Eng⸗ 


liſch an: N 
„eind Herr und Frau Paſtor Cyrus Scott aus Kyuſhu 


Das kleine Ehepaar trat ſchüchtern vor. 
Menſch zog einen großen bedeutungsvoll ausſehenden Um⸗ 


ſchlag aus ſeinem Gürtel und überreichte ihn dem alten 


Paar mit einer fehr reſpektvollen Verbeugung. 
„„Seine Exzellenz der Gouverneur, der von Ihrer wahr⸗ 
ſcheinlichen Rückkehr auf dieſem Dampfer hörte, ſendet mich, 
Ihnen ein herzliches Willkommen zu enkbieten und ſeine 
Barkaſſe zu Ihrer Verfügung zu ſtellen. Er bedauert nur 
zu ſehr, daß dringende Geſchäfte a e ſelbſt “zu 
ein. 

Herr Scott, ſich ebenfalls Hier verbeugend, dankte dem 

jungen Beamten auf japaniſch. 


ur 
das 


und ihre Lippen zuckten unter der 


anz wohl fein, wenn Sie fie zufrieden gelaſſen 


Der junge 


volverſchuß getötet zu hab 
waren 28 Zeugen und vier Sachverſtändige geladen. 


ſieben Jahre Zu 


werden hier mit 10 zi pro Stück verkauft. 


alle ſehr kleinlaut. 


nis war. 


wünſchung erſchienen und möchten wir nicht unerwähnt 
laſſen, daß Herr A. das ihm von ſtädtiſcher Seite auf Be⸗ 
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zu überreichende 
Ehrendiplom im Intereſſe der Armen dankend abgelehnt 
hat, welchen der namhafte Betrag für beabſichtigte künſt⸗ 
leriſche Ausführung gen. Adreſſe zugute gekommen iſt. 

u. Neumark (Nowemiaſto), 4. Dezember. Kindes⸗ 
leichenfund. Am Sonnabend ſpielten mehrere Kinder 
aus dem Dorfe Gr. Patzoltowo bei Neumark auf dem Wege 
und fanden in einem Waſſerrohr in Papier eingeſchlagen 
die Leiche eines neugeborenen Kindes. Die Polizei ſchaffte 
die Kindesleiche ins Krankenhaus nach Neumark. Nach der 
unnatürlichen Mutter wird energiſch geforſcht. — Plötz⸗ 
licher Tod. Die Tochter des Kaſſierers der Kraukenkaſſe, 
Tomaczewſ ki, fuhr, angeblich um ſich eine Stelle in der 
Gegend von Lipn» zu ſuchen, nach Lipno und ging ungefähr 
17 Kilometer zu Fuß. Durch die Überanſtrengung wurde 
ſie ſo geſchwächt, daß ſie hinfiel. Den ihr zu Hilfe eilenden 
Perſonen konnte ſie noch ihren Namen mitteilen, worauf 


ſie verſchied. Die Leiche wurde ins Krankenhaus nach 
Lipno gebröecht. 8 
p. Neuſtadt (Wejherowo), 3. Dezember. Der geſtrige 


Wochenmarkt war ziemlich gut beſchickt und beſucht. 
Kartoffeln waren des Froſtes wegen wenig zu haben und 
koſteten 5,50—6.00, Butter 2,80—3,30, Eier 4,80 — 5,00, Hühn⸗ 
chen 1,50—2,50, alte 4.00—6,00; fette Gänſe 1,20—1,60 das 
Pfund, Enten 1,80—2,00? Rotkohl 0,20—0,25, Weißkohl 
0.100,15, Blumenkohl 0,20—0,40, Tomaten 1,80, Apfel 
0,45—0,90, Birnen 0,60 —1,00, Zwiebeln 0,25—0,45. Fiſche 
wurden in kleinen Mengen zu etwas ermäßigten Preiſen 
angeboten. — Auf dem Schweinemarkt konnte man 
Ferkel in der Preislage von 13,00—20,00 das Stück kaufen; 
doch war der Handel nur gering. N 

d Saaben, Kr. Stargard, 4. Dezember. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. In der Nacht zum 3. d. M. drangen unbe⸗ 
kannte Diebe in die Wohnung der Geſchwiſter Trillow ein 
und ſtahlen Zigaretten und Alkoholgetränke im Werte von 
300 zl. Trotz eifriger Nachforſchungen konnte bis jetzt keine 
Spur der Täter gefunden werden. 

a. Schwetz (Swiecie), 4. Dezember. Die Filialtirche in 
Sartowitz, welche zur hieſigen Pfarrei gehört, beging heute 
das Feſtihrer Patronin der hl. Barbara, verbunden 
mit einem Ablaß, an welchem viele Bläubige aus der Um⸗ 
gegend teilnahmen. Das Hochamt wurde vom Dekan Herrn 
Konitzer von hier zelebriert. — Das angekündigte Hoch⸗ 
waſſer hatte auch hier die Weichſel und das Schwarz⸗ 
waſſer aus den Ufern treten laſſen und einen Teil der 
Wieſen überſchwemmt. Es hat jedoch nicht die angekündigte 
Höhe ganz erreicht und iſt bereits ſtark gefallen, ſo daß die 
Schwarzwaſſerbrücke lchon !tefer gelegt werden konnte. An 
der Mündung des Schwarzwaſſers in die Weichſel haben ſich 
eine Menge Eisſchollen aneinander gepackt und iſt der Ver⸗ 
kehr für die Schiffahrt unterbrochen. Ein von Culm kom⸗ 
mender Dampfer verſuchte heute mittags mit aller Gewalt 
die Eistchollen auseinander zu drängen, um durchzukom⸗ 
men, mußte aber umkehren und zurückfahren. 

d Stargard, 4. Dezember. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markte herrſchte wieder lebhafter Verkehr. Die Peeiſe 
zeigten eine fallende Tendenz. Für Butter zahlte man 
anfangs 2,70—3 20, ſpäter erhielt man das Pfund fogar für 
2,00. Eier waren für 380—4,00 die Mandel zu haben. 
Fiſche waren reichlich vorhanden bei folgenden Preiſen: Aale 
2,50—3,00, Hechte 1,70—1,80, Schleie 1,80, Plötze 0,80 —1,00, 
friſche Heringe 0,70—0,80. Auf dem Gemüſemarkt werden 
die Stände immer leerer. Nur Rot⸗ und Weißkohl ſowie 
Suppengrün wird noch in kleinen Mengen zum Verkauf 
angeboten. Geflügel war reichlich vorhanden und hielt die 
iiblichen Preiſe. Nur Gänſe waren billiger, 1,30 das Pfund. 
— Einen Unfall mit dem Motorrad erlitt der Leiter 
des „Raiffeiſen“, Herr Brzeſki. Auf der Chauſſee in der 
Nähe von Jablau fuhr der Genannte auf einen Stein. 
Durch den Anprall wurde er vom Rade geſchleudert und 
das Motorrad ſchwer beſchädigt. Der Verunglückte, der er⸗ 
hebliche Verletzungen an Kopf und Händen davontrug, 
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. 

h. Strasburg (Brodnica), 2. Dezember. Vor der hieſi⸗ 
gen Strafkammer fand eine Verhandlung gegen die 
Beſitzerfrau Valentine Szulc aus Mierzyn, Kreis Löbau, 
ſtatt. Ihr wurde zur Laſt gelegt, ihren Schwieger⸗ 
ſohn, den Beſitzer Staniſtaw Sarna, durch einen Re⸗ 
en. Zur 1 
Die 
Angeklagte bekannte ſich nicht zur Schuld. Der Staats- 
anwalt beantragte die Todesſtrafe. Das Urteil lautete auf 
chthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. 

* Zempelburg (Sepelno), 5. Dezember. Auf der am 
vergangenen Donnerstag abgehaltenen zweiten Treih⸗ 
jagd des hieſigen Jagdvereins, an welcher 18 Schützen teil⸗ 
nahmen, wurden 38 Haſen Ban Jagdkönig mit vier 
Hafen murde Befiser Bork⸗Zempelburg Abbau. Die Haſen 


Was uns übrige Paſſagiere anbekraf — ſo waren wir 
Da war alſo der Spieß umgedreht. 
Was machten Kleider und Vornehmtuerei aus? Wir, die 
wir uns drängten, an Land zu kommen, mußten mit an⸗ 
ſehen, wie das unſcheinbare Ehepaar Scott als ein⸗ 
geladene Gäſte abgeholt wurde. 5 
Ich bemerkte, wie ein jüngerer Miſſionar an der 
Reeling in ſich hineinlächelte: g ; * 

„Nun ſagen Sie doch mal“, ſagte ich, „wer ſänd ſie?“ 
„Ich ſagte Ihnen doch ſchon: das Salz der Erde“ 
„Aber dieſer Empfang!“ N 

„O, das iſt noch gar nichts! Die Hälfte der Meuge am 

Pier wartet auf fie, Und die Schulen werden. dienitfrei 


ſein, wenn das Paar die Grenze ſeiner eigenen Provinz 


überſchreitet, und alle Kinder werden ihnen ein Will⸗ 
kommen zujubeln. Es find die Scotts, Mann, die Scotts 
von Kyuſhu! Vor vierzig Jahren ließen fie ſich in einem 
Dorfe auf der Inſel nieder, die damals eine völlige Wild⸗ 
Sie bauten eine Kirche, ſpäter ein Krankenhaus, 
eine Schule. Ihre Herzen kannten nichts als Freundſchaft. 
Sie kannten nicht das Wort „Bekehrte“, nur Freunde und, 
ja als die Saat aufging, Brüder in Chriſto. Heute iſt 
hr Einfluß in dieſem Reich lebendig, bei Hoch und Niedrig. 


Der Gouverneur der Präfektur iſt nicht nur ihr alter 


Schüler, ſondern ihnen auch ein liebender Sohn. 

„Sie ſind dem Volk abſolut ergeben. Sie geben alles 
weg, ſich ſelbſt einbegriffen. Sie haben bemerkt, daß Frau 
Seott ſich nicht wohl befindet. Sie ſiecht an Krebs dahin. 
Die Arzte geben ihr noch drei bis vier Jahre zu leben. Sie 
weiß, daß dies Schiff ihr letzter direkter Kontakt mit 
Amerila iſt.“ 

Da wurde eine winzige Bahre herangetragen, auf 
welcher Clara unter weißen Tüchern verborgen lag. Un⸗ 
mittelbar darauf folgte ihre Mutter, tief verſchleiert, ſich 
auf den ſchwachen Arm der Frau Scott ſtützend, während 
Herr Scott mit dem Gepäck der beiden Frauen die kleine 
Prozeſſion beſchloß. f 

Mancher andere würde in e an die vorher: 
gegangene ſchimpfliche Zurückweiſung ihrer chriſtlichen 
Cloe zu helfen, nicht nachgekommen ſein. Nicht ſo die 

co 


So wurde die kleine Bahre von zwei kräftigen See⸗ 
leuten in die Kabine der Barkaſſe hinuntergetragen. Der 
kleine alte Herr und ſeine Frau, die ſich in ihrer Triumph⸗ 
ſtunde bewußt waren, daß ſie nicht gekommen waren, um 
bedient zu werden, ſondern um zu dienen, folgten, während 
alle übrigen in Ehrfurcht ſtillſchweigend hinter ihnen her⸗ 


ſtarrten. 


Mr 


Die polnische Holzausfuhr nach deutschland 


und England 
im Lichte der neueſten Statiſtik. 
Von Dr. Hermann Steinert. 


Mit dem Holzabkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen iſt für beide beteiligten Länder ein 
Zuſtand geſchaffen, der einen gewiſſen Abſchluß im 
Meinungsſtreit der letzten Monate bildet. In Deutſch⸗ 
land hat man in der letzten Zeit immer lebhafter eine Er⸗ 
leichterung der Einfuhr von Schnittmaterial aus Polen 
verlangt, ſeitdem der Bedarf an Schnittmaterial eine deut⸗ 
liche Steigerung zeigte, wobei mit Recht darauf hingewieſen 
wurde, daß das polniſche Holz verhältnismäßig preiswert 
zu beziehen iſt. In Polen gibt es ſeit Jahr und Tag eine 
ſtarke Propaganda für eine Beſchrän kung der Rund⸗ 
holzausfuhr. Einſichtige Kenner der polniſchen Holz⸗ 
wirtſchaft mußten aber zugeben, daß dieſe Propaganda im 
Grunde unberechtigt war, weil man für das vor⸗ 
handene Holz nicht genügend Verwendung hat. Trotz der 
großen Steigerung der Schnittholzausfuhr nach England 
und zeitweiſe auch nach anderen Ländern wird die polniſche 
Holzproduktign noch nicht viel ausgenutzt. Nach einem 
durchaus zuverläſſigen Einſchlagsplan für die nächſten 
10 Jahre in den Staats⸗ und Privatforiten Polens können 
jährlich 23—24 Millionen Feſtmeter Holz eingeſchlagen 
werden, während die Produktion im letzten Forſtwirtſchafts⸗ 
jahr 1926/27 nur 15,6 Millionen Feſtmeter betragen hat. 


. 2 kann feine Ausfuhr noch um mindeſtens drei 


tillionen Feſtmeter jährlich ſteigern, ſelbſt 
wenn ſein Inlandsverbrauch noch um 60—70 Prozent ſteigt. 
Die Propaganda für Unterbindung der Rundholzausfuhr 
iſt daher für die polniſche Geſamtwirtſchaft in 
keiner eiſe zu verantworten, weil Polen alles 
Intereſſe daran hat, ſeine Handelsbilanz durch volle 
Ausnutzung ſeiner Holzvorräte zu verbeſſern. 

Das Holzabkommen dürfte daher in jeder Hinſicht den 
Intereſſen beider Länder gerecht werden. Polen kann ſeine 
Rundholzausfuhr ungehindert weiter entwickeln, Deutſch⸗ 
land kann ungehindert wie bisher Rundholz aus Polen 
kaufen. Andererſeits kann Polen bei günſtiger Preis⸗ 
geſtaltung auch ſein Schnittholz in verſtärktem Maße 
nach Deutſchland ausführen, was heute um ſo wichtiger iſt, 
als die Ausfuhr nach England erheblich zurück⸗ 
gegangen iſt. ö 

Polens Holzausfuhr hat ſich im Jahre 1927 beſonders 
kräftig entwickelt. Das iſt in erſter Linie auf die größere 
Aufnahmefähigkeit des Marktes zurückzuführen, ferner 
aber auch auf die weitere ſyſtematiſche Organiſa⸗ 
tion der polniſchen Holzwirtſchaft, die in den 
5 Zeiten der Inflation vieles zu wünſchen übrig ließ. 
Die Ent picklung der Ausfuhr im laufenden Jahre zeigt die 
folgende Tabelle, in der die Zahlen für die polniſche Holz⸗ 
ausfuhr in den 10 Monaten von 1927 und 1926 wieder⸗ 
gegeben ſind: 2 
Ausfuhrmenge int 

Januar bis Oktober 
1927 1926 
1042151 933 265 
932 535 709 139 
1308 054 706 977 
17014355 1258306 
Telegraphenſtangen 56 805 68 552 
Schwellen 191 615 282 735 


Ein Vergleich der Werte diefer Ausfuhr iſt zweck⸗ 
mäßig, weil die Werte des Vorjahres durch die Vers 
ſchlechterung der polniſchen Währung erheb⸗ 
lich beeinflußt waren. Die polniſche Holzausfuhr war 1926 
ſchon infolge der Verſchlechterung der Währung außer⸗ 
ordentlich groß. Daß ſie trotzdem in 1927 noch weſentlich 
vergrößert ik, beweiſt den geſunden Fortſchritt der Holz⸗ 
wirtſchaft. Wir erſehen aus der Tabelle, daß die Rund⸗ 
holzausfuhr ſich beinahe verdoppelt hat, und 
daß auch die Schnittholzansfuhr um beinahe 40 Prozent ge⸗ 
ſtiegen iſt, während bei allen anderen Holzarten keine 


Holzart 


Papis holz 
Gruben holz 
Rundholz (Stämme und 
Schnitth enz 
1 4 

e 


großen Fortſchritte feſtzuſtellen ſind. Vergleicht man die 


Geſamtmenge der Rundholgausfuhr und der 
Schnittholzausfuhr, ſo muß man feſtſtellen, daß die 
Rundholzausfuhr doch nur etwa die Hälfte der in Polen 
ſelbſt für Exportzwecke eingeſchnittenen Rundholzmenge 
ausmacht. Nimmt man noch hinzu, daß wahrſcheinlich noch 
etwa die Hälfte der ausgeführten Schnittholzmenge im In⸗ 
land verbraucht wird, ſo beträgt die Rundholzaus⸗ 
fuhr doch etwa nur ein Viertel derjenigen 

olzmenge, die für Schneidezwecke einge⸗ 
ſchlagen wir d. Das kann man wohl nicht als eine über. 
mäßige Rundholzausfuhr bezeichnen. 

Beſonders intereſſant iſt nun das Verhältnis der Aus⸗ 
fuhr der wichtigſten Holzarten nach Deutſch⸗ 
land und England. Folgende Tabelle zeigt die Ent⸗ 
wickelung dieſer Ausfuhr im Laufe des Jahres 1997: 


Grubenholz Papierholz Rundholz Schnittholz 
in Tonnen 


20 882 
22 442 
35 970 
30 208 
38 135 
36 331 


Januar 
Februax 
i 58 532 


ta 
April 42 199 
Mai 48 796 
Juni t 
Juli 54 543 
Auguſt 
September 


40 489 
34 861 


England 
Januar 3452 — 466 
Februar 2344 — 
arz 7472 —.— 
April 7375 480 
Mai 11827 1320 
Juni — 
Jult 3 808 — 
Auguſt a 
12 782 1478 


September 
Diefe der polniſchen Statiſtik entnommene 


Tabelle zeigt in ſehr intereſſauter Weiſe namentlich die Ent⸗ 


Fa 


K 


wicklung der Schnittholzausfuhr. Die Schnittholzausfuhr 
fla England hat im Sommer ihren Höhepunkt erreicht und 
er im Herbſt deutlich ab. Die beſſere Lage am 
80 utſchen Holzmarkt zeigt eine fait ununterbrochene 
Lau ah me der Aus ſuhr nach Deutſchland im 
ufe des Jahres. Im Sommer und Herbſt iſt das vun 
entſchland vorgeſehene Einfuhrkontingent, das 600 000 Feſt⸗ 
erſten jährlich betrug, weit überſchritten worden. Für die 
on 9 Monate von 1927 beträgt die deutſche Einfuhr von 
als chen Schnittholz ſchon rund 330 000 Tonnen oder mehr 
eine 00.000 Feſtmeter, fo daß in den letzten drei Monaten 
dem Droſſelung der Einfuhr hätte eintreten müſſen. Nach⸗ 
1018 7. das Kontingent verdoppelt iſt, wird Deutſch⸗ 
Sch in kurzem ſicherlich mindeſtens ebenſo viel 
-Onittholz aus Polen kaufen, wie England. 


Nen Aefenttic anders iſt noch das Bild bei Rundholz. 


nich and kommt als Abnehmer für Rundholz fait gar 
die RL Stage, In dieſer Hinficht ſpielen allenfalls noch 
geſam hechoſlowakei und Oſterreich eine gewiſſe Rolle. Die 
ap Rundholzausfuhr nach Deutihland beträgt in 
Be 9 Monaten von 1927 über eine Million Tonnen 
chlich 80 Prozent der volniſchen Geſamt⸗ 


1 — 


lune Außenhandels eine bedeutende 3 


von Rundholz. In dieſer Hinſicht häugt 
alſo die Geſtaltung der polniſchen Forſtwirtſchaft ganz er⸗ 
heblich vom deutſchen Markt ab. Wenn man bedenkt, 
daß in der letzten Zeit die Ausfuhr von Schnittware nach 
England vollſtändig geſtockt hat, ſo daß ſich bereits große 
Vorräte in Danzig angeſammelt haben, jo kann kein. 
Zweifel beitehen, daß eine Beſchränkung der Rund⸗ 
holzausfuhr nach Deutſchland für Polen ver⸗ 
derblich geweſen wäre, g 

Auch für Papierholz ſpielt Deutſchland eine aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle als Abnehmer. Es hat in den erſten 
9 Monaten von 1927 beinahe 900000 Tonnen Papierholz 
bezogen oder rund 95 Prozent der geſamten polniſchen Aus⸗ 
fuhrmenge. Nicht viel anders iſt das Verhältnis bei 
Grubenholz, das allerdings außer nach Deutſchland 
auch noch in nennenswertem Umfange nach England, 


ausfuh 


Frankreich und Belgien ausgeführt wird. 


Immerhin erhielt von der geſamten Grubenholzausfuhr 
der erſten neun Monate von 1927 im Betrage von rund 
850 000 Tonnen Deutſchland ungefähr 450 000 Tonnen oder 
beinahe 60 Prozent, während England nur etwas über 
60 000 Tonnen Grubenholz aus Polen gekauft hat. 

In der Rundholzaus fuhr Polens nach Deutſch⸗ 
land dürfte ſich nunmehr keine weſentliche Anderung 
zeigen. Beide Teile haben ein Intereſſe daran, den Rund⸗ 
holzverkehr möglichſt lebhaft zu geſtalten. Für Schnittware 
wird wahrſcheinlich eine ſtarke Zunahme der volniſchen Aus⸗ 
fuhr nach Deutſchland eintreten, nachdem der Abſatz nach Eng⸗ 
land ſich immer ſchwieriger geſtaltet hat. Polen wird wahr⸗ 
ſcheinlich mit Erfolg gegen die in letzter Zeit erheblich ge⸗ 
ſteigerte deutſche Schnittholzeinfuhr aus Finnland, der 
Tſchechoſlowakei und Rußland in Wettbewerb treten. 

Für die oſtpyreußiſche Holzwirtſchaft iſt das 
Abkommen auch von erheblicher Bedeutung, da es die Mög⸗ 
lichkeit offen läßt, im gleichen Umfange wie bisher Rund⸗ 
holz aus Polen zu beziehen. Da die Rohſtoffverſorgung 
der oſtpreußiſchen Sägewerke erheblich erſchwert iſt, ſo 
würde eine Verteuerung des Rundholzbezuges aus Polen 
hier ſehr unangenehm empfunden werden. 
lichkeit arößerer Schnittholzeinkäufe in Polen wird für den 
oſtpreußiſchen Holzhandel unter Umſtänden von Wert fein, 
In der Hauptſache wird allerdinas das Schnittholz unter 
Umgehung Oſtpreußens direkt auf dem Bahnwege nach 
Mitteldeutſchland gehen. Größere Bedeutung, und 
zwar eine ungünſtig e hat das Holzabkommen noch für 
Danzig. Die große Blüte des Danziger Holzaeſchäfts 
in dieſem Jahre beruht in der Hauptſache auf der Ausfuhr 
nach England. Dieſe aber hat ſo großen Umfang nur an⸗ 
nehmen können, weil die Schnittholzausfuhr nach Deutſch⸗ 
land erſchwert war. Trotz dieſer Erſchmerung hat Deutſch⸗ 
land in letter Zeit ſchon immer beſſere Schnittholzpreiſe ge⸗ 
zahlt als England. Es iſt daher anzunehmen. daß die 
Danziger Holzausfuhr nicht mehr die Re⸗ 
kordzahlen dieſes Sommers erreichen wird. 


Kleine Rundſchau. 


* Schweres Eiſenbahnunglück in Rußland. Moskau, 

5. Dezember. Bei der Entgleiſung eines lokalen Perſonen⸗ 

zuges im Bahnhof von Dnjepropetrowfk, dem 

früheren Jekaterinoſlaw, wurden ſieben Per⸗ 

. getötet, 21 ſchwer und neun leicht ver 
etz t. 


* Erdbeben auf Celebes. Soerabaya, 5. Dezember. 
Auf der Inſel Celebes ereigneten ſich im nordweſtlichen 
Teile von Dongela ſtarke Erdſtöße. Eine Anzahl von 
Häuſern ſtürzte ein. Durch eine Springflut 
wurden aroße Verwüſtungen angerichtet. Das Gebäude der 
niederländiſch⸗indiſchen Regierungsvertretung ift zerftört 
worden. 14 Perſonen wurden als getötet und 
50 als verletztgemeldet. f 


| | 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Naphtha⸗Syndikat und die „Polmin“. 


Zwiſchen dem Handels⸗ und Induſtrieminiſte⸗ 
rium und dem in Entſtehung begriffenen Naphthaſyndikat 
find Verhandlungen im Gange bezüglich des Eintritts der ſtaat⸗ 
lichen Mineralölfabrik „Polmin“ in Drohobycz in das Syndikat. 
„Polmin“ iſt bekanntlich eine der größten Raffinerien in Polen 
und iſt ſtaatliches Eigentum. Die Regierung hat Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, unter denen ſie in die Teilnahme des „Polmin“ am Syndikat 
einwilligen werde. Dieſe Bedingungen ſind außer der Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte und der Produktion der „Polmin“ 
folgende: 1. Die Bildung einer zentralen Handelsorganiſation, die 
den Vertrieb der Naphthaprodukte beſorgen und den ſetzt allzu⸗ 
hohen Vermittlergewinn vermindern foll; 2. die Beſtimmung be⸗ 
deutender Summen für geologiſche Unterſuchungen und Arbeiten, 
welche mit der Aufſuchung neuer Erdölterrains zufammenhängen: 
8 die Schaffung der Inſtitution eines Regie 
rungskommiſſars beim Syndikat zwecks Kontrolle der 
5 und Regelung der Preiſe der Naphtha⸗Haupt⸗ 
produkte. 

Im Falle der Annahme dieſer Bedingungen durch das Syn⸗ 
dikat wird die von der Regierung vorgeſchlagene Organiſation für 
die Dauer von 5 Jahren gebildet werden, wobei der „Polmin“ das 
Recht zuſtehen wird, ſederzeit aus dem Syndikate auszutreten, 
wenn eine der erwähnten Bedingungen nicht erfüllt werden ſollte. 

Die Naphthainduſtriellen haben ſich verpflichtet, bis zum 
12. 1h M. der Regierung bekanntzugeben, ob ſie dieſe Bedingungen 
annehmen. 


Bedeutende Zunahme des polniſchen Handels 
3 5 Deutſchland. 7 


ür die erſten 9 Monate von 1927 zeigt die Verteilung des 
u nahme des 
deutſchen Ante ls. Ganz beſonders auffallend iſt die ſtarke 
Zunahme der polniſchen Ausfuhr nach Deutſchland. Während der 
deutſche Anteil an der polntſchen Geſamtausfuhr im Jahre 1926 nur 
25,3 Prozent betrug, iſt er für die erſten 9 Monate von 1927 auf 
31,3 Prozent geſtiegen, und im September gen betrug er ſogar 
35,0 Prozent. Dieſer große Anteil der deutſchen Bezüge im Sep⸗ 
tember erkläxt ſich hauptſächlich durch die ſtar ke Holzaus fuhr 
nach Deutſchland. Aber auch die deutſchen Lieferungen nach 
Polen zeigen ein ununtexbrochenes Steigen. Während Deutſchland 


im Jahre 1926 mit 22,5 Prozent an der polniſchen Einfuhr beteiligt 


war, iſt dieſer Anteil in 1927 auf 25,3 Prozent geſtiegen, und im 
September dieſes Jahres betrug er ſogar 26,5 Prozent. In der 
gleichen Zeit iſt der engliſche Anteil an der polniſchen Ausfuhr 
erheblich zurückgegangen, während an der polniſchen 
Einfuhr der Anteil der Vereinigten Staaten und Italiens ſich ver⸗ 
mindert hat. Für die erſten 9 Monate von 1927 betrug der eng⸗ 
liſche Anteil an der polniſchen Ausfuhr 12,3 und an der Einfuhr 
9,2 Prozent, der öſterreichiſche Anteil 11,2 Prozent und 8,6 Prozent, 
der Anteil der Tſchechoſlowakei 9,2 und 5,6 Prozent und der 
Anteil Frankreichs 1,8 und 75 8 Polens Geſamt⸗ 
ausfuhr betrug in den erſten 9 Monaten von 1927: 1218 Mill. 
Goldfranken, wovon 306 Mill. auf Deutſchland, 146,9 auf 
die Vereinigten Stagten und 1115 auf England entfielen. Die 
Einfuhr der erſten 9 Monate von 1927 iſt bedeutend 
rößer, als die Einfuhr des ganzen Jahres 1926. Die gefamte 
usfuhr der erſten 9 Mon ite von 1927 erreichte 1062 Mill. Gf., wo⸗ 
von 332,6 Mill. nach Deutſchland, 190,8 nach England, 118,8 
nach 1 98,2 nach der Tſchechoflowakei, 67,7 nach Schweden 
gingen uſw. N 


Bilanz der Bank Polifi. Die Bilanz der Bank Polſki für die 
letzte Novemberdekade (21.—90. November) weiſt folgende Ande⸗ 
rungen auf, die im Einverſtändnis mit dem Finanzberater Devey 
vorgenommen wurden: Edelmetalle und Valuten wurden nach Aus⸗ 
wechſelung der ſich nicht zur Deckung eignenden Valuten zu einer 
Poſition, der Banknotendeckung zuſammengeſchloßen. Diele Po⸗ 
fition beläuft ſich in der letzten Bilanz auf 1161 669 124,34 BL Bei 
den Paffiven wurde der Banknotenumlauf mit allen ſofort zahl⸗ 


Auch die Mög⸗ 


baren Verpflichtungen zuſammengeſchrieben als Belaſtung der 
Metall⸗ und Valutendeckung. Der Bank natenumlauf zuſammen 
mit den ſofort zahlbaren Verpflichtungen ergibt eine Poſition von 
1584 421 558,78 31. Die Deviſen und Valuten, die ſich nicht zur 
Deckung eignen (55 Millionen 31.) wurden mit den Speziolteferven 
(75 Millionen). dem Silbervorrat (90 Millionen) und den Valuta⸗ 
verpflichtungen zuſammengeſchloſſen. Dieſe Poſition beläuft ſich 
auf 229,7 Millionen Zl. Das Wechſelportefeuille verringerte ſich 
um 463 000 auf 430,9 Millionen 31. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügune im „Monitor Boliti" für den 6. Dezember auf 9,9244 
Zloty feſtgeſetzt. + 

Der Zlotn am 5. Dezember. Tanata: Ueberweiſung 57,39 
bis 57.53. bar 57,42—57 56. Berlin: Ueberweiiurg Warſchau 
46 825 — 47,025, Poſen: Ueberweiſung —, Kattowitz: Ueberweiſung 
46.825 47,025, bar 46,725 — 47.125, London: Ueberweisung 43,50, 
Newyork: Ueberweisung 11.25, Ria a: Ueberweiſung 61, Zürich: 
Ueberweisung 58,15, Mailand: Ueberweiſung 207, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377¾. EN 4 

Warſchauer Börſe vom 5. Dezbr. Umſätze. Verkaum— Kauf: 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —. Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien „ Holland 350,38, 361.28 — 359 48, Japan 5 
Konſtantinopel —, Kopenhagen „ London 43,51 ¼, 43,62 —. 43,40, 
Newyort 8.90. 8,92 — 8,88, Paris — Praa 28.41, 26,48 — 29.35. 
Riga —, Schweiz 17198, 172.41 — 171,55, Stockholm —, Wien 125,70, 
126,01 — 125,39, Italien 48.35, 48,47 — 48,23. = 

Amtliche Denitennotierungen der Danziger Börle von 
5. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Denilen: 
London 25,003 6d. —.— Br, Newyort —.— Gd. —.— Br., 
Berlin —.— Gd. — — Br. Warſchau 57,39 Gd. 57,53 Br. — Noten: 
London —.— Gd... Newyork —.— Gd. —.— Br. Berlin 


N Br., x e 
—.— Gd., —.— Br., Polen 57.42 Gd. 57.56 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offtz. 9 In Reichsmar In Reichsmark 
Distonte| Für drabtlofe Auszah- | 5, Dezember 3. Dezember 
füge | lung in deutſcher Mark] Geld Brief] Geld Brief 
2 Ai „ 17 1.71 1.76 1.792 
95 sie ae 4173 | 4.187 4.182 4.180 
5.48 % Japan * 5 1 Den: 1.918 1.922 1.318 1,922 
— Bonſtantin 1 trk. Pfd. 20.916 | 20,956 20.93 | 20,97 
— IAairo...1 äg. Pfd.] 2168 | 2,172 | 2164 | 2,168 
4.5% London 1 Pfd. Ster. 20.393 | 20,433 | 20.404 20.444 
38.5 % Newyork. . 1 Dollar] 4.1780 4.1860 | 4,1795 | 4,1875 
— RiodeFFaneirol Milr.] 0.4988 | 0,5005 | 0,4980 | 0,5005 
au [teen 8 n 19820 | 12a | 1aaas | 10020 
57 0 . 100 Fl. i R Kl 
ee e , Sei | us | EG 
4,5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58. . 4 . 
5% Danzia . . 100 Guld.] 81.58 81.74 81.58 81.72 
6%, | Seliinafors 100 fi. M.] 10,517 | 10,537 10.522 | 10,542 
7%, Italien .. . 100 Lira] 22.645 | 22.685 | 22.705 | 22,745 
2% Jugoflavien 100 Din. _7.362 7.376 7.364 7.378 
5%, Kovenhagen 100 Kr.] 112,05 | 112,27 | 112,11 | 112,33 
87. | Bifiabon . 100 Eisc.| 20.63 | 20,67 | 20.00 | 20.64 
5% 1 Oslo⸗Chrift. 100 Kr. 111.18 111.91 | 111.20 | 111,93 
5% [Paris . . 100 Frc.] 16.44 18. 16,445 | 16,485 
5% Praa .. . 100 Kr.] 12.384 | 12,404 | 12.387 | 12.407 
8.5 % Schweiz . 100 Fre.] 80,605 | 80,765 | 80.625 80.785 
10% Sofia ... 100 Leva 3.022 | 3.028 | 3,022 3.028 
5% [Spanien . 100 Peſ.] 69.26 | 69,40 | 69.40 89.54 
4% Stockholm . 100 Ar.| 112.80 | 113,02 | 112,83 | 113,05 
6.5 % Wien.. . 100 Kr.] 58,91 | 59,03 1 | 59.03 
6% [ Budapeſt. .. Pengöf 73.15 73.29 73.15 73.29 
8% J Warschau 100 J. 46.825 | 47.025 468.88 47.85 
Züricher Börſe vom 5. Dezember. Amtlich.) Warſchau 58,15, 


Newyort 5,1835, London 25,30 / Wien 73,10. Italien 28.14%, 
Belgien 13.50. Budapeſt 90.72 Helfingfors 13,05, Sofia 3.74 
olland 209,55. Oslo 138,00, Kopenhagen 139.00. Stockholm 139,95, 
panien 86,20, Buenos Aires 2.21, Tokio 2,38, Bukareſt 320, 
Atben 6,88. Berlin 123,90, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,67, 

Paris 20, 40%¼, Prag 15.36. 8 
Die Bant Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31. do. kl. Scheine 8,84 Z]. 1 Pfd. Sterling 43.320 3. 
100 franz Franien 34,911 31. 100 Schweizer Franken 171,207 3 
100 deutſche Mark 211,255 Zt, 100 Danziger Gulden 172,904 Z1 

ſchech. Krone 26,298 34, öſterr. Schilling 125,140 3k. 

1 


Aktienmarkt. 7 


Posener Börſe vom 5. Dezember. Feſt ver zing liche 
Werte: öproz. Prämicn⸗Dollaranleihe 65,50. Sproß. Doll.⸗Br. der 
Poſ. Landſch. 92,75. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 25,15. iproz. 
Konv.⸗Anl. der Pol, Landſch. 52,50. proz. Konuerſ.⸗Anleihe 65,59. 


Tendenz: nicht einheitlich. — Induſtrieaktien: Bank Prze⸗ 
myfl.. 1,10. Cegielſti 49,00. 


H. Kantorowicz 6,00. Herzfeld⸗Jik⸗ 
torius 58,50. Luban 105,00, Dr. Roman May 116,0 Una 23/0. 
Tendenz: nicht einheitlich. - 


Produktenmarkt. 


ir Sämereipreiſe. Bromberg, 6. Dezember. Firma 
St. Szufaı Frgehlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 260-300, Weißklee 180-250, Schwedenklee 300320, Gelb⸗ 
Hee 150170, Gelbklee in Kappen 75—85, Inkarnatklee 140-160, Wund ⸗ 
klee 220— 240, Rayarass0— 100, Timothee 4652. Winterwicken 80—90. 
Sommerwicken 35—37, Peluſchten 35—36, Serradella 20—21. Viktoria⸗ 
Erbien 80-90, Felderbſen 48—52, grüne Erbien 60—70, Senf 60-65, 
Rübſen 65-70, Raps 60-65, Leinſamen 72-80, Hanf —, Weiß⸗ 
mohn 130—150 Blaumohn 100—120. gelbe Lupinen 20-22, blaue 
Lupinen 20—21, Hirſe 40—42, Buchweizen 36— 40. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


5. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weigen 47.00-48.00 ] Noggenkleie . . 28.00 — 29.00 
Roggen. 39.00—40.00 | Rüblen . . . 59.00—65.00 


9 2 * „ 

Roggenmehl (65 %%). 58.00 Eßkaxtoffen . 
n (70% ). 56.50 abritiartoffeln 16° 5.80—6.00 
Weizenmehl 165%, . 68.00 — 72.00 elderbſen. 48.00 —53.00 
Braugerſte . . 39.50 41.00 | froigererbien. „ . 63.00 — 78.00 
Marktgerſte ; ; . 33.00 35.00 ] Viktoriaerbſen ; 60.00 — 82. 
57 .. Straß, gepr.,. 

eizenkleie . 27.00—28.00 ! Heu loſ e —.— 

Tendenz: ruhig. Weizen und Roggen ſchwach, Weizenmehl 
(65 ¾8), Roggenmehl (65 und 70%), Braugerſte und Hafer ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 5. Dezember. Getreide 
2 Deliaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 239—242 174,5 Kg. Seltolitergewicht), Dezember 270 50— 270, 
März 278-277, Mai 280—279. Roggen märt, 241—243 69 Kg. Heito- 
lite rcewicht), Dezember 262.50 —261—262. März 266.75 266. i 
269,75— 269,25. Gerste: Sommerg. 220— 258. Hafer märk. 202—212, 
März 234. Mai 240— 239. Mais loko Berlin 212-214, Weizenmehl 
31.00 34.50, Roggenmehl 32—34,25, Weizenkleie 15—15.25 Roggen⸗ 
tlete 15—15,25, Raps 345-350, Biltoriaerbien 51—57, kleine Speiſe⸗ 
erbien 32-35, Futtererbſen 21-22, Peluſchten 20— 21, Ackerbohnen 
2021. Wicken 21—2ʃ. Lupinen. blau 14.00—14,75, Zupinen, gelb 
15.70 —16,10, Raps kuchen 19.00 — 19.20, Leinkuchen 22,80 —23. 0. Trocken ⸗ 
e Sojaſchrot 20.60 — 21.40, Kartoffelflocken 24,00 

8 24. 


Tendenz für Weizen matter, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig. 
Haſer ſtetig, Mais ſeſt, Weizenmehl behauptet, Roggenmehl ruhig, 
Weizen⸗ und Roggenkleie behauptet. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbör e vom 5, Dezbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Maxk, Elektrolytkupfer wirehars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam ——, Remalted⸗Blattenzint von handels⸗ 
üblicher Beschaffenheit —.—. Oriamalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz oder Drahtbarren 210, do. n Walz» oder Draht⸗ 
barren (99%, 214, Reinnickel (98-99 % 350, Antimon⸗Regu⸗ 
lus 90,00 —99. Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,00 -81,00, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Maileritand der Weich el am 5. Dezember: 


Krakau . 250 — (2.45) ] Graudenz .. . + 1.85 + 2.02) 
Zawichoſt .. . + 1.18 + (1.30) | Kurzebrat .. . 2,15 + (2,46) 
Warschau . + 199 + (212) Menſau . 1.58 + (1.90 
Bloc, .. 7 2,36 + (2,45) | Pietel — 1.59 — (1.99 
Thorn . 7 1.56 7. (1,75) | Dirſchau . . 1.48 — (1.90 
Fordon . . 164 + (1.78) [Einlage . 2.08 -+ (2,18) 
Culmm . . 7. 1.62 (1,88) Schiewenhorſt + 2,30 + (2,30) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den W tand 
vom Tage vorher an. 2 EIER 2 


4 
ai 


— — 


— — 


u — hr 


Be — — 


Sonntag früh 2 Uhr ſtarb plötzlich 


einzige Schweſter und Schwägerin 


geb. Wiechert 
im blühenden Alter von 28 Jahren. 


Mozgowin, den 4. Dezember 1927. 
p. Oſtromecko. 


mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
> 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute nachmittag um 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
herzensguter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 


Beſitzer 


Franz Matthes 


im faſt vollendetem 72. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Auguſte Matthes geb. Brüſch ke. 
Waldau, den 5. Dezember 1927. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 9. Dezember, 
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem 
Friedhofe in Königsdank ſtatt. 7858 


Tertilmaſchinenfabr.b 
Lodz ſucht per ſofort 5 Dworcowa 15. 
einen erfahr. nüchtern. . — — 


Dankſagung. 


nahme beim Seimgange unjerer 
teuren Entſchlafenen 16172 

Frau Maria Gierga 
ſowie für die Kranzſpenden ſagen 
wir hiermit Allen, insbe ondere auch 
der Direktion und den Beamten der 
Zuckerfabrik, uniern 


herzlichſten Dank! 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Ida Britzke geb. Gierga. 
Culmſee, im Dezember 1927. 


Grabmäle 


aus allen Gesteinen 


itellen ein 


15028 


meine liebe Frau, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, 
5 p. Kokoszki pow.Kartuzy. Pianofabrik 

Selly Lehmann Due, u. ao mmerfeld 

Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Karl Lehmann nebſt Tochter. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. Dezember, 


2: e , Mudellächer Füng. Juchhalter (in) 


Gebr. Gabriel, 
Gdanska 100. 15120 


Mühlenwerkführer die Exveoition dieses Blattes richten. 
(Granitfindiinge werden am Ort zugearbeiteh) tüchtige fachmänniſche 

zur Lieferung im Frühjahr letzt zu Kraft und mit Saug- 

besonders herabgesetzten Preisen. gasmotor. gut ver» 


Suche zu Ditern 28 eine 


engl. Erzieherin 


für ein, 6iähr, Knaben, 
d. Danz. Staatsangeh. 
iſt. Schriftl. Bewerb. 
m. Lebensl., Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erbet. Frau Hoene. 
Rittergut Lezno, 15175 


Das gute 


Qualitäts- Piano 


mehrfach prämiiert mit 825 Idenen Medaillen, 
kaufen Sie nur in der grössten u. leisfungsfähigsten 


an Herzſchlag 


erfahrene, geprüfte 
äuglings⸗ 
pflegerin 


81 vier ane alten 
ungen geſucht. An⸗ 
gebote unt. B. 14868 an. Strebſamer 
die Geſchſt. d. Zta. erbet. 


Beſſere junge Frau, La nd w 1 rt 


kinderlos, ſucht zum 37 Jahre, e 


1. Januar 28 Stellung ſucht zum 1. 1. od. 1. 4. Rohfelle 


7 1928 anderweit. Stellg. 
zur Führung als erſter oder alleinig. jeder Art kauft gegen Bargeld und zahlt die 


Beamter. Gefl. Offerten 
des Haushalts unter M 15152 an die 15041 höchsten Preise 
b. älter. Ehepaar oder Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
alleinit. Herrn. Offert.—ũñ＝öé34ö —: v 


unter E. 15085 an die irtſchafts⸗ 757 Magazyn Mowosci“ 


Geſchäftsſt. d. Ztg. 
= beamter PELZGESCHAFT 
ſtündige Tätigkeit i Telefon 1700 Bydgoszcz Diuga Nr. 33 


rd gebilde 1. Januar 28 Stellung 
5 en ri auf mittl. evtl. größer. 


H Gute. Angeb. u. 3. 7854 


dt 
0 a. d. Gſchſt. d. Ztg. erbet. 
rr Weg. Aufg. der Pacht zu 
mit praktiſchen landwirtſchaftlich. Kenntniſſen e 1 örası 


verkaufen: 1 Roßwerk. 
geſucht, Polniſche Staatsangehörigkeit, pol⸗ . 
niſche Sprachkenntniſſe Bedinning. Lebens + 28 4 ; a Ba 
lauf, eugnisabichriften, Gehaltsanſprü che 1 Haferquetſche, 2 Ar⸗ 


unter P. 15183 an die Geſchäftsſtelle Dieje, [öl 
u 5 aus 0 und Futterſtroh. 7824 
f Alb. Rohde, tegnowo 


Zeitung erbeten. 
r j enau), 
der meiner Tochter Gelegenheit gibt, das zu ihrer p. 1 Wielk. 


Ausbildung als landw. Haushaltungslehrerin not⸗ 
Kompl. Stellmach. 


wendige zweite prattiſche Jahr abzulegen, wird geſucht. 
Bisherige Ausbildung: Lyzeumreife, ein praktiſches 
Handwerkszeug 
verk. bill. weg. Auswan⸗ 


967 


: ; Grudziadz Danzig, Lemberg, 
Niederlagen: Groblowa 4 e 12 Pirsudeklegs 17 3 


15119 


Für ſelb 


in Großſtadt wi 


Leiſtungsfähige deutſche Fabrik für 
Schaufeln, Spaten u. Gabeln ſucht 


füchlügen Velkketer 


Jahr im elterlichen Haushalt, ein Maidenjahr in 
deutſcher landw. Frauenſchule. . 15088 
Nur Haushalt, wo Gutsherrin ſich perſönlich um 


alles kümmert und der Ausbildung wirkliches Intereſſe derung. Gefl. Off. u. O. 
für Polen entgegenbringt, kommt in Frage. Voller Famtlien⸗ 18121. . Oeſchſt. d. 31. 
Ei anſchluß verlangt. Penſionsbetrag nach Vereinbarung. Ausgelämmtes 
Offerten unter F. 15090 an die Walter Hirſch, Brauereibeſitzer, Oſtröw. Frauenhaar 


kauft 14582 
T. Bytomski, 


Geſchäftsſt. d. Deutſch. Rundſchau. 


0 
2000 Meter 


Fußbodenbretter, ge⸗ 
hobelt und geſpundet, 


Meter 


—— ———— ͤ² —Uürüůĩöäĩé7?E;ʃ3E6PFç• öQ. — nn 
Landwirt, ev., vers] Suche zum 1. 1. 28 od. 

heirat., 30 Jahre alt, ſpäter Stellung als l E Ell E 

Rechner u. gewandter Korreſpondent in der Landwirtſchaft 0 


poln.), Schreibmaſch. mögl. branchek. erfahr. ſucht Stell. als S t· il 33 e ; Migfaſanen 5 
SDTDEOMLEL e l. 10 Puten 


Wirtſchafter od. dergl. „uU. Nähkenntniſſe \ 
it bereit, mitsuarbeit, De ll verkauft die 


15087 
—— I 6efl, Angeb, an 19008 | Gehaltsangabe unter| Herrihaftlide 150 N t 
emo { N. 1518 an d. 6it.d. J. berförkterei e er 


Runowo Kraifskie, 


Schalbretter geben 
powiat, Nyrzysk. bill 


ſehr 
ig ab 15034 


Kanal. Pfarramt . ee 
Große Maschinenfabrik e Junges Mädchen 


in ei 1 . 5 ur ſofortigen Lieſe⸗ 
in einer größeren Industriestadt 2» anni. cee N Garantie Gebr. Schlieper. 
b sucht tüchtigen n Maſchiniſt Stütze. nne ende Autun e rel. 306. Tel. 361. 
5 2 tze. im Naben, Bzimmer, Büfett 
odelltischlermeister [1° . ion __@ 
Beitgelane fahr praris vorhanden, war ſchon Stühle, fall neu, billig] > 
Bewerber mit guter Praxis und Referen- und bin Na in A 1 ebote ind zu verk. ing ® 2000 Slüd f 
zen wollen ihre Offerten unter „Gut mtl. Maſchin.⸗ Bum- 8 unt. A. 14860 “u Aadanska 159, 1. W i bä 
bezahlter Posten“ A. 15075 an I pen- u. Feldbahnrepa- an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Ein großer Spiegel mit k hnachts ume 
e e e e e eee 
N. 15157 an die Ge⸗ Stellung als Stüße Fertſto billig zu verk. Danzigeritr. Nr. 28. 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. 8 Dar Ede Awiatowa 7a, |, rechts Meldg. im Reitaurant. 


ı — 0 5 B ſtr. 
Sauberste, haltbare Arbeit! g. f Senken; Kinderfräulein Achtung! Abe engl. Se f Gehpelz „afelobit 


i ! f „Lã tochter, in allen Zweig.. 
Erleichterte Zahlung! ; Aion motoromy mit guten Empfehlungen zu 3 Kindern von e eee (Biber) fait neu, billig zugeb. Dogs, Teraiy 7. 
6. Wodsack, Zydgoszez Sevelne (Bomiorse). 215, Jahren ſucht vom J. . od. 1.4 1929 aut. Kochkennin., ſucht zu verti. Chmara, Sw. Nowy Rynet. 81 
nag ö Rollauer, Civil⸗Kaſino, |mit zwei ein Gehilfen dern 1.1. 1928 Stefluma | eee. 


ul. Dworcowa 79. Telefon Nr. 651. Hausdiener 3 
Mehrere Monate ales ci. Eine Erzieher 


e undes K 2 d Kaſino, Gdanska 180 a. mit Lehrbefugnis auch 
Bei hohem Tantieme⸗ für d. poln. Unterricht, 
[N in vertrag wird ein 15182 für drei Kinder von b. — RT EEE 


Mehrere ſtellt ein 
1) Monate altes G. Rollauer 


(Mädchen), diskreter Herkunft, 


zu vergeben 


in gute Pflege, oder jew i i 5 bi , 
1 gegebenenfalls auch Dow. Gniew. abſchriften und Bild Oberinſpekt 18 Jahre alt, ſucht Anfragen bitte an die 
als eigenes gegen einmalige Entſchädi⸗ Gärtnerleheling unter K. 15118 an die „ 


gung. Angebote unt. „Unbekannt“ G. 15098 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. wird jof, eingeſtellt bei eſucht zum 1. I. 28 
A. Haedeke, Chelmza, ein junges Mädchen, 


pow. Torun. 


Geſucht zum 1. Jan. 28 


eee ee ee Bu 
— man ante 
1 oth k Nene stellen Eine perfekte nähen kann, als 15155 erfahr., älteres, evang.] mann in Kligzti. 15081 
Wofnetken Puchhalterin Stütze den e 
reguliert mit unverbeirateter für Journal u. Konto- E A Nine Kinderſräulein 


im In- und Auslande forrent von ſof geſucht. far keinen Haushalt. Landwirtſch. verl. 7796 . 
eamier a men bet Familienanſchl., se: Reinhold Schmidt, |ın der Nähe Thorns. züglichem Zuſtande. 1.1. 1928 geſ. Off. unt. B. 
Si, Banaszak 2 DE. mädchen vorhanden. |Eilionon Steinholz. Freundl. Angeb. ſind Ann Vertäuſe tahrbereit, ſofort zu 7803 d d. Geſchlt. d. 318. 


1} I in net 
N rift erwünſcht). 
Rechtsbeistand Ungehote m. Jeugnis- 
We der 1484 abſchriften ſelbſtgeſchr. 
ulica Cieszkowskiego Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
(Moltkestr.) 2. anſprüchen an 


Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. Derne mee 


Err bowiat Cheimno. 
Deutſche Optantin Tüchtiger 


und Inſtallateur 


Off. unt. T. 15198 an die f, 

Se Arte eg ee 
— Gendziade. 05 u. Öbingen, Off. 
Am 15, 1 927, m. Angabe d. Anſpr. a 
vorm. 10 . de Obering. Dombrowfk 


170 Haufen EEE 


Muell 0 Stunt Nie Geſchäſtsſt d. Zeitg. 61 le a 
7 5 sipals. Polniſch nurlq 7 Che x 
Slangenxeiſer 9 elineriehrling für 17 eb, al Rittergut Smetöwko Leuten 25. Brundt öl eu. Di chen et 2 5 Allende in 


I. U. IV. KI. ſtellt ein 15150 geſucht. Dauerſtellung. 


Gora, p. Zblewo, 
vw. Koscierzyng. 15174 


Kaſino, Gdanska 1608, pow. Swiecie, 


onda“ Angeb. mit Is. 7 8 
ulica Jarielloriskn 11, |Ubfehritt. Hichtbils Ge- Ein Nenſtmüädchen ar dee Gesch eit d. . 
Perſett erite baltsford. an Frau 
2 

Danzig, Kaiſerſteg 36. bei Brzoza 
Danzig. Zoza. a 80 Cem,  elettr. Licht, 
Ste pe [ IN Haustochterſtelle ſucht . e ſofort Beſch tin. kr Bullen. — — Reubau, erite er 
wird ſofort geſucht. mit beſſ. Schulbildung | a Twartung) gejucht. |liebit. auf Gütern.Gefl. | auttion verk. freihänd. anzſgerſtz, p. täter 
Friedland, 0 10 g Majewski, Pomorska 65. | Zuſchr. unter N. 7830 a. fall en Danzigerſtr. p. r 


Schuhfabrik. 15158 ſchaft und im Nähen. 


ſucht poln. Optantin Heizungsmonteur — Gente 11. Bromberg bevorzugt. lellengeſuche Heltereirtin 


per ſofort geſucht. 
„Segrobo" 


i igert: Danzig, Böttchergaſſe I. z 0: p. Dworcowa 39, 
meiſtbiel. verſteigert: Ne. 2527. ch g 104 Pepi e ndiung 


G. Rollauer, Civil⸗ Oberförſt. Swielatowo, eugnis⸗Abſchriften u. 


Bydgoſzez. Gdanska 160 a. 151910 Zeugn. vorhand. 1, ; 0 
onieczun. Natto n. N., haush. / J. die Haus» u n 
Ein ehrlich., ſauberes A Sollera 90. galtung dc. bei. Gute 2 * Wohn nge N 


7 Zeugn. vorh. Off. u. L. 
Schäfer 782708. L. Sl 5. 38 eee eee 
vom Fach, mit guten 


Zeugn. u. langi. Prax., Haustochterſtelle 
10 Jahren vom 1. Jan. fort zu. ſucht Stellung v. 1.4. 28 ohne gegenfeitige Ber. Pelzdecke 
1928 an bei einer Fa⸗ verläſſiges 151770 auf arößerer Schäſerei gütigung, wird f. jung. | if zu verk. Zu erfr. in d. 
milie auf dem Lande 00 Offerten unter S. 7785 Mädchen vom Lande Geſchäfteſt⸗ d. Ztg. Bel. 
g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. zum 1. 1. 1928 geſucht. nachm. zwiſch. 1—5Uhr 

geſucht. Inna Qantirkan Vorkenntniſſe i. Saus. ü1ü„%„ 
Angebote mit3eugniss | weich, perf, loch Tann. Ullliger Nuulſcher, ze Tin werdende Auto Ford 


junges Mädchen, am 
liebſt. vom Lande oder 
kl. Stadt, ſucht 7853 


Eine jehr gute 7856 


Suche für jo 


Von ſofort oder ſpäter 
iniganen bitte 1-2: Zimmer: 
tsſte Itg. 7 
lung as e elend. ant C. 1805. Limuſine Wohnung u. Küche 
Müllerlehrling Fräulein, 26 Jahre alt, wie neu, preiswert von ordentlichem Ehe⸗ 

nge möchteſich im Haushalt paar geſucht. Miete 
Wegen Verheirat. m.] Zu erfragen bei vervollkommn. u. ſucht kann auf 1 Jahr im 
jetzigen wird z. 15.12.ein R. Heimaun, Kauf- zum 1.1.28 paſſenden voraus gezahlt werd. 


Birtungstreis 216) Renovierungs » Kolten 


Cinf Sterne. fsoter 

ert. unt. B. 
bei BEER: Dame oder Auto, Fiat die Geſchſt. d. Ita. erbei, 
älter. Ehepaar n. ausw. 1444 offen, mit neueſten Leeres Zimm von einz. 
Nike 28402 d. D. Einrichtungen in vor- eff Deine pan lo, 98. 


Geſchſt. dieſ. Zeita, erb. 


poczta Lise wo, 
powiat Chelmno. 


15123 epgl., aus gut. Familie 
das gut kochen u. etwas 


zu richten unt. S. 15185 


verkaufen. Preis 1200 
geg Sortuge| Werlſtelle 


edingungen. 15121 = 
Baron Lüttwig, Fabrik - Büroräume 


Ru. Verkäufe 
Herdbuch⸗ 


kann ſich melden. 7842 . 
5 g neiderin mit guten 
Börtteret Stenszet Sandarbeitstenntn,,a. 
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ſtundſchau des Staatsbürgers. 


Die Steuern im Dezember. 


Im Dezember ſind nachfolgende Steuern zahlbar: Bis 
zum 15. Dezember die Umſatzſteuer für den im No⸗ 
vember von den Handelsunternehmen der 1. und 2. Ka⸗ 
tegorie und den Induſtrieunternehmen der 1. bis 5. Ka⸗ 
tegorie erzielten Umſatz, im Laufe des Monats die ſtaat⸗ 
liche Einkommenſteuer, ferner diejenigen Steuern, 


für die die Steuerpflichtigen Zahlungsaufforde⸗ 
zur gen mit Dezember als Zahlungstermin erhalten 
aben. 


2. oder 3. Kategorie? 


Die Lodzer Finanzkammer hat einem Kaufmann eine 
ſchwere Strafe zudiktiert, weil er ſein Handelspatent 
nicht aus der entſprechenden Kategorie gelöſt hat. 
In diefen Kolonialwarengeſchäft find, außer dem Inhaber 
ſeine Frau und ſeine beiden Söhne tätig, weshalb das Ge⸗ 
ſchäft bereits nach dem betreffenden Geſetz (Art. 23 des 
Gewerbeſteuergeſetzes) nicht mehr zur Kategorie 3, ſondern 
bereits zur 2. Kategorie gehört. Der betreffende Kaufmann 
legte gegen dieſe ihm auferlegte Strafe Berufung ein und 
die Klage kam bis zum Allerhöchſten Wirtſchaftstribunal 
in Warſchau, das durch ſein Urteil, L. r. 1. 102/24, dahin 
entſchied, daß nach dem Tarif die Geſchäfte der 3. Kategorie 
außer dem Inhaber höchſtens eine erwachſene Perſon bes 
ſchäftigen dürfen. Inſofern alſo in dem betreffenden Ge⸗ 
Joe drei Perſonen außer dem Inhaber beſchäftigt waren, 
ällt das Geſchäft nicht mehr zur 3., ſondern zur 2. Kategorie 
der Handelsunternehmen. Die Auferlegung der Strafe ſei 
demnach von den Steuerbehörden rechtmäßig vorgenom⸗ 
men worden, weil der Geſchäftsinhaber dadurch, daß vier 
Perſonen im Geſchäft tätig waren, 

nicht der 3. Kategorie auszulöſen hatte. 


Zur Regelung des Aufenthalts von Ausländern 
in Polen i 


Wie die „Rzecezpoſpolita“ ankündigt, wird in Kürze die 
vielumſtrittene Verordnung des polniſchen Miniſterrates 
über den Aufenthalt von Ausländern im Ge⸗ 
biet der Republik Polen veröffentlicht werden. 
Ausländer, die nicht im Beſitze beſtimmter Ausweiſe find, 
die nur unter befonderen Kautelen abgegeben werden, dür⸗ 
fen in das Gebiet folgender Wojewodſchaften nur einreiſen 
nach Genehmigung durch die Verwaltungsbehörden der be⸗ 
treffenden Bezirke: Lemberg, Stanislau, Tarnopol, Wol⸗ 
hynien, Poleſien, Nowogradek, Wilna und Bialyſtok. Die 
Aufenthaltsgenehmigung kann übrigens jederzeit rück ⸗ 
gängig gemacht werden. Die Verordnung iſt auf zwei 
Jahre vom Zeitpunkt 
Auffällig erſcheint es, daß die Weſtgebiete Nommerellen, 
Poſen und Schleſien nicht erwähnt ſind. Das 
dürfte darauf zurückzuführen fein, daß die polniſche Regie⸗ 
rung den Verlauf der Verhandlungen mit 
Deutſchland abwarten will, ehe ſie eine entſprechende 
Regelung auch für die volniſchen Weſtgebiete trifft. 


8 0 e ’ 
Aus Stadt und Land. 
Bromberg, 6. Dezember 
Wettervorausſage. Re 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropg 
vorwiegend heiteres, klares Wetter art. eitweiſer Be⸗ 


5 5 U 


wölkung und ſchärferen Fröſten an. Ar 


— 
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Weihnachtsbäume. 


Nun fangen fie wieder an, auf freien Plätzen und an 
Straßenecken ihr kleines Tannendickicht aufzubauen, und 
ſtehen dann da und frieren immerzu. Nicht die Weih⸗ 
nachtsbäume, ſondern die Menſchen, die die Bäumchen aus 
dem Walde geholt und in die Stadt „verpflanzt“ haben. 
Kleine Hecken bauen ſie aus ihnen, Anlagen, um ſich vor 

| dem ſchneidenden Wind zu ſchützen. Es iſt ja noch fo lange 

| bis Weihnachten — wenn man ſeden Tag von früh bis ſpät 
Bir muß, Eur tut wir a 1 5 . 

iſt gar nicht ſo einfach, onjunktur“ in dieſem 

Handel richtig abzuſchätze i 


. n. In wie vielen Haushalten 
Sprechen da nicht Gehaltserhöhungen. Stellungsverkift 
ö um, ein Heide Wort. Vielleicht iſt der Zeitpunkt, zu 
| dem die Weihnachtsbaumverkäufer mit ihrem Gewerbe be⸗ 


ginnen, auch darum fo früh gewählt, weil wir erſt — kurz 
nach dem Monatserſten ſind. f ö \ 
2 Im vergangenen Jahre war das Angebot zum Schluß 
| knapp und konnte kaum der Nachfrage genügen. In ans 
en Jahren war es wieder viel zu groß, und die Bäum⸗ 
5 5 N in letzter Stunde für einen Schleuderpreis zu 
*. 
Zeiten an den Einkauf denkt. Denn dazurch wird ein 
uſpätkommen vermieden. Und Weihnachten aus dem 
runde ohne Weihnachtsbaum zu feiern, weil man den 
zeitigen Einkauf verfäumt hat, iſt eine bittere Strafe für 
alle Famitlienglieder. . i 


Um ein 


N 85 m und Senat aufſtellen zu können und allzu viele 
eſte und Verbeſſerungen uſchalten, verſendet der Magi⸗ 
rat am heutigen Tage an a useigentümer bzw. deren 
ertreter entſprechende Formulare, die die Hauseigen⸗ 

derer oder deren Vertreter wiederum dem Familienhaupt 

| olleneinzelnen Mieterſamilten — Ausfüllung übergeben 
| 2 Es wird gebeten, die Formulare in allen Elnzel⸗ 

e e ee 80 

en mi n der Tur 
(Konaritienn) 6 niederlaſſen. * e 


| Verordnung über die Jubuſtrie | 

Ei dene Uhane u, as 
N * er ete f 

* Handelsminifters über die Bildung 7 az Inbulcies 


ammerin Brom⸗ 
| olgende Kreiſe der. 7 5 e 
Streln ö nowroclaw, Mogilno, 
9 9, Schubin, Wongrowitz, Wirſſtz und Znin. 
ee und Hanzelskammer u Gr 32 de A an die 


Koſchmin 
Obornik, 


nah Der e hee. Wolſtein und Wreſchen. 

ſübedſe Hieſſge Weflügelzüchter verein hielt am 3. d. M. im 
n e Bidert, sing n Ja 

(ügelauskeitumg k 


Grauden⸗z 
der e dern Slominſei berichtete Dieranf über den Stand 


2 Vorarbeiten zu unſerer Bro mbe 
und © 4 taer Geflügel 
1 85 nd Kaninchen en ſteIIun g. . Ausſtellun⸗ 


in Bericht er⸗ 


ein Patent der 2. und 


ihrer Veröffentlichung an begrenzt. 


M. ⸗G.⸗V. Kornblume Wegen drin 


Es iſt darum vielleicht ganz richtig, wenn man bei 


Für die Wahlen zum Seim und Senat. 
fich genaues Fin re für die Wahlen zum 
ro- 


Der In⸗ 


der Vorſitzende über die Ge⸗ 


. Jae, Schube 


gen wegen, die zeitlich mit der Bromberger Ausſtellung 155 * 
gulammengefallen fein würden, muß unſere Ausitelung | - . 


eider bis in die zweite Hälfte des Februar ver⸗ 
ſchoben werden. Donnerstag nach dem Weihnachtsfeſt ſoll 
eine Sonderſitzung der Mitglieder ſtattfinden, in der weiter 
über Ausſtellungsangelegenheiten beraten wird. Zur Er⸗ 
uffnung der Ausſtellung des hieſigen Kanarienzüchtervereins 
iſt eine Einladung an uns eingegangen. Mit der Vertretung 
des Geflügelzüchtervereins bei der Eröffnungsfeier wurden 
die Herren Grawunder und Slominſki beaufträgt. Bei der 
letzten Ausſtellung in arſchau erhielt Frau 
Sanitätsrat Dietz auf Peking⸗Enten, pomm. Gänſe und 
ſchwarze Orpington je eine goldene Medaille, auf 
blaue Andalufter eine ſilberne Medaille, auf Rhode⸗ 
länder, Schneeputen und Campbell⸗Enten je eine bron⸗ 
zene Medaille 4 ein Ehrendiplom auf Bronze⸗ 
zuten. Auch Frau Kaſſner und andere hieſige Kaninchen⸗ 
züchter erhielten auf der Warſchauer Ausſtellung höchſte Aus⸗ 
zeichnungen. 

Im Beſtrafte Verbrechen. Wegen Diebſtähle hatten 
ſich die Arbeiter Tadäus Piotrowſki und Joſef Ja⸗ 
darkiewiez aus dem Kreiſe Bromberg vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. P. ſtahl 
aus der Scheune eines Landwirts mehrere Zentner Ges 
treide, J. aus dem Garten eines Beſitzers ein Quantum 
Apfel. Der Staatsanwalt beantragte für P. vier Monate, 
für J. einen Monat Gefängnis. Das Gericht verurteilte 
P. zu einem Monat Gefängnis, J. zu einer 
Woche Haft. Beiden wird eine bedingte Bewährungsfriſt 
zugebilligt. — Der achtzehnjährige Johann Weyna von 
hier brach in die Bureauräume eines hieſigen kaufmänni⸗ 
ſchen Vereins ein und ſtahl dort eine Kaſſette mit 620 Zioty- 
Inhalt und ein Scheckbuch. Als er dann ſpäter einen Ein⸗ 
bruch bei einer hieſigen Deſtillationsfirma auszuüben ver⸗ 
ſuchte, wurde er verhaftet. Der Angeklagte wird zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Wegen einer 


Gottesläſterung iſt der Händler Siegmund Ramos 


angeklagt. Da die Außerungen nicht wiederzugeben find, 
muß ſich der Bericht auf Angabe des Urteils beſchränken. 


R. wird dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu der 


empfindlichen Strafe von einem Jahr und ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt und ſofort in Haft ge⸗ 
nommen. — Wegen Körperverletzung und Haus⸗ 
friedensbruchs iſt der Landwirt Adalbert Szad⸗ 
lowſki und deſſen Sohn Anton aus Rabin Kreis Hohen⸗ 
ſalza, angeklagt. Beide drangen in die Wohnung eines 
Jarzyna ein und verletzten dieſen mit Stöcken. Die Ange⸗ 
klagten machen Notwehr geltend. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte für Adalbert S. ſechs Monate, für Anton S. drei 
Monate Gefängnis; das Urteil lautete für Adalbert ©. 
200 Zloty Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängnis, für 
zero 50 Ztoty Geldſtrafe oder fünf Tage Ge⸗ 
ängnis. 


— * — 
„Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Männerturnverein Bromberg. 
Zwecke benutzt wird fallen die Turnſtunden vorläufig aus. 
Heute, Dienstag, abends 9 Uhr, Turnratsſitzung im Vereins⸗ 
lokale. (15210 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Sener A 
E. V. Am Mittwoch, den 7. Dezember, abends 7½ Uhr, td 
im Zivilkaſino unſere Monatsverſammlung ſtatt Nach der Ver⸗ 
ſammlung gemütliches Beiſammenſein. Wir bitten unſere Mir⸗ 
glieder, ihre Kinder, größere und kleinere, die an der Aufführung 
eines Weihnachtsmärchens, ſowie eines Reigens teilnehmen 
F —.— 2 9 F. — 1 

elſtraße „ I, zu elden, au * arte. er or⸗ 
ſtand und Feſtausſchuß. ee ac mech Pot „145211 

Gemeindeabend im Gemeindehauſe, iſabethſtraße Nr. 10, am 
Donnerstag, den 8. d. M., abends I hr, veranitaltet von der 
Frauenhilfe und dem Chor der Pfarrkirche, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung weiteter hieſiger geschätzter muſikaliſcher Kräfte. Vor⸗ 

Itrag des Herrn Pforrer Heſekſel. Eintritt frei. (15218 
Ye zu a 

Angelegenheiten werden 

die Sänger gebeten, zu der heutigen Übungsſtunde pünktlich und 

zahlreich zu erſcheinen. (15203 

* * * / 28 
cn Poſen (Poznan), 5. Dezember. Selbſtmord be 
ging in ſeiner Wohnung St. Martinſtraße 5 durch Erhängen 

der Franzoſe Pierre Valet. — r 

wurden die beiden unverbeſſerlichen Diebe Edmund Hau⸗ 

kie wie z und Jozef Zurawſki, die wieder vier Dieb⸗ 
ſtähle auf dem Kerbholz haben. Beſtraftes Mit⸗ 
gefühl. Der Frau Teodorg Lapa, wohnhaft Stralowa 

Nr. 5, begann ein gewiſſer Boleslaus Paulus vorzujam⸗ 

mern, daß er kein Schlaflager habe. Aus Mitleid nahm ihn 

Frau L. auf, entdeckte aber am nächſten Morgen, daß Paulus 

ſamt einer ſilbernen Uhr im Werte von 50 zi verſchwunden 


war. 
* Poſen, 5. Dezember. Den berufsmäßigen Taſchendieb 
B Gimpartowicz von hier verurteilte das Gericht 
wegen Diebſtahls von zwei Damenhandtaſchen zu einem 
Jahre Zuchthaus, fünſjährigem Ehrverluſt und zur 
Stellung unter Polizelaufſicht. — Der Schuhmacher Rataj⸗ 
czak und ein gewiſſer Sitacz wohnten in Zawade in einem 
auſe, aber in großem Unfrieden miteinander. Gelegent⸗ 
lich eines Streites gab Ratajczak auf den Silacz drei 


Schuſſe ab, wodurch letzterer leicht verwundet wurde. 
Das Gericht verurteilte Ratajezat zu ſechs Monaten 
Gefängnis. f 


* Samter, 5. Dezember. Am Mittwoch abend gegen 
Uhr drangen zwei Banditen in den Laden des Kaufmanns 
Kurlus in Duſchnik und während einer durch die 
Waffe alle Anweſenden in Schach hielt, ſtahl der andere 
gegen 2000 zi bax und für etwa 100 zt Kolonialmaren; beide 
verſchwanden. Es ſcheinen Fremde geweſen zu ſein, denn 
ſie waren nicht maskiert. a 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 5. Dezember. Das Regierungskommiſſariat 
hat eine große Milttäraushebungs⸗Skandak⸗ 
affäxe aufgedeckt. Verhaftet wurde der Gutsbeſitzer Dyo⸗ 
Limf£i, der ſich für 3000 zi von der Dienſtpflicht los kaufte, 
owie der Rennſtallbeſitzer Richard Kwiatkowſki, der 

n Vermittler in dieſen „Geſchäften“ geſpielt hat. m 

uſammenhang mit dieſen Verhaftungen wurden in der 
Milltärabtetlung des . Reviſio⸗ 
nen vorgenommen, da auch Beamte in dieſe Affäre ver⸗ 
wickelt ſein ollen. a 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
3 Bielitz. = 
a “nem: evange en Lehrerſeminars in 
as ey 5055 ae Scheer nn in Bielitz, heute die 
einzige private Ausbildungsſt Lehrer Fee. 
den 8. Dezember, um 5 Ühr nachmittags, 


feiert am Aare e 
mit ag er großen Kirchenkonzert in der evangeliſchen Kirche in 
Bielitz das rige Beitandesiubilaum, Die muſikaliſche Lei⸗ 
jung Heat in den Händen des Muſiklehrers der Anſtalt. Prof. 
udolf 15 um Vortrag ene folgende Tonwerke: 
bier / ate „Ich donke dem Herrn von 


1. Oscar K 8 1 antate 
e Herzen“. „et gemiſchte Chor des Seminars. 2. Fr. 


Urſes. 
rgelnhantaſte „Weihnacht in der uralten Martinkirche 
zu Krakau Der ing des 4, ig Julius 
rt⸗Liſzt: „Die Allmacht“. er Männerchor des 
Seminars. 1 . 115154 


Da die Turnhalle für ſtädtiſche 


a. F., genen ia | 


Deer Weltgetreidemarlt. 
Die Chieagder Börſe ſchließt die Berichtswoche diesmal 
mit gegenüber der Vorwoche ziemlich unveränderten Preiſen. Aller⸗ 
dings waren zwiſchendurch einige ſtärkere Schwankungen zu ver⸗ 
zeichnen, die aber letzten Endes wohl nicht von Chicago, ſondern 
von Winnipeg ausgingen, denn auch in den letzten Tagen machte 
der kanadiſche Pool wiederholt den Verſuch, durch Haufevorſtöße 
den Weltmarkt zu beleben und die Preiſe nach oben zu zwingen. 
Daß ihm hierbei Chicago bereitwillig Gefolgſchaft leiſtete, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Irgendein Erfolg war jedoch letzten Endes dieſen 
Hauſſeverſuchen nicht beſchieden. Sie zerſchellten ſämtlich an der 
dauernd flauen Stimmung des zurzeit wohl wichtigſten Platzes, 
nämlich Buenos Aires. g ; 
Wenn man die gegenwärtige produktionsſtatiſtiſche Situation 
überprüft, ſo muß man auch in der Tat feſtſtellen, daß Gründe 
für eine nennenswerte Aufwärtsbewegung ebenſowentg wie aller» 
dings auch andererſeits für eine ſtärkere Abſchwächung vorliegen. 
Es iſt ja ſeit langem bekannt, daß in dieſem Jahre die Ernten auf 
der nördlichen Halbkugel die vorjährine erheblich ber⸗ 
treffen, und an dieſer Sachlage hat ſich auch in dieſer Berichts⸗ 
woche natürlich nichts geändert. Eine Anderung kann ja auch zur⸗ 
575 nur noch von der Bedarfsſeite her und nicht mehr von der Pro⸗ 
uktionsſeite her kommen. Auf die Entwicklung des eur v ⸗ 
pväiſchen Zuſchußbedarfs wird man alſo in den nächſten 
Monaten ſein Hauptangenmerk zu richten haben. (Wir berichten 
anſchließend über dieſe Frage.) „ 
Außexordentlich interenant iſt die Weltmarktlage in 
Roggen. Es wird auf die Möglichkeit hingewieſen, daß die noch 
reisſtabilität nur die 


ein nennenswerter Teil der Käufer auf effektiver Lieferung beſteht. 
Die Roggenverſchiffungen gingen in der dritten Novemberwoche 
ebenfalls, und zwar auf 30 000 Tonnen gegen 52000 Tonnen in der 
Vorwoche zurück. ö 7 8 
Die Meldungen aus Argentinien bleiben weiterhin ſehr 
günſtig. Die verſchiedenen Schadenmeldungen erweiſen ſich no 
immer als durchaus unrichtig oder wenigſtens ſtark übertrieben. Die 
Börſe in Buenos Aires verkehrte infolgedeſſen auch in ausgeſpro⸗ 
chen flauer Haltung. Der Weizen rets ging von 11,0 auf 11,— 
Peſo für 100 Kilogramm zurück. Im ubrigen geht die Tendenz auf 
dem Weltgetreidemarkt aus nachſtehender Tabelle hervor: * EN 
er 


Produkte: Nemyort Chicago Buenos Aires 
lo ver Dez. per Novbr. per Dez. 
22 1. J. 11. 21. 11. 29. 11. 2. 1. 2. 11. 22. 1. 
Weizen 151 14s 127 127 11,0 11,00 225 200 
Roggen — 174 10 — — 259 259. 
Hafer — — 490 ; 50 85 8,00 228 228 
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die Weizenvorräte der Welt. 
In dem neueſten Bulletin des Internationalen 2 > 
wirtſchafts⸗Inſtituts in Rom befindet ſich eine inter⸗ 
eſſante fiberſicht über die für den Export verfügbaren Quantitäten 
an Weizen der Haupterzeugungs länder, ſowie den 
vorausſichtlichen Einfuhrbedarf der Importländer in der b 

Saiſon 1927/28. Am Beginn dieſer Satfon, am 1. Auguſt 192 
waren in den Haupterzeugungsländern folgende Quantitäten 
Weizen für den Export difpenihel (in Milltonen Doppelzentn 
in Kanada 102 2. in den Vereinigten Staaten 63,1, in Indien 
15 . Dal > — 8 2 77 * Aa 
ſammen hatten am ! Auguſt d. Is, cg. illionen op 
zentner Weizen für den Export Berfügba 5. 15 5 
Erportüberſchüſſe folgender Länder „ At 

55 ˖ 


* 


"zahlt werden Bulgarie ie. Jugoflawiens 
2 ußlands und Algiers, die während 1 ö 
auf insgeſamt 15 Millionen Dappelzentner veran ing werd 

zer ſind die nock nicht eingebrachten Ernten der ſüdlichen H 
unel zu berückſichtigen Offizielle Schätzungen liegen hier noch 
nicht vor. Auf Grund dee derzeitigen Standes der Kulturen in 


tnentinen und Auſtralien kommt das Internationale Landwirt 


während des laufenden Ern eſaohres vom 1. 1 

1927 bis 31. Juli 192 insgeſamt etwa 260 Millionen Doppelzentner 
Weizen zur Verfügung der Importländer sein 
werden. Der Cinfuhrbedarf oer Importländer wird 
für die gegenwärtige Saiſon auf ca. 210 Millionen Doppelzentner 
veranſchlagt Er ift et. as niedriger als die tatſächlichen Einfuhren 
der vorigen Kampagne 1926/7, die ſich auf 227 Mill. Doppelztr. be⸗ 
Uferten. Das hängt damit zuſammen, daß die Weizenernten der 
Zuſchußländer in 1927 im allgemeinen reichlicher ausgefallen ſind 
als 1926. Nachſtehende Tabelle gibt einen überblick über die für den 
Export diſponiblen Weizenmengen der Exportländer und den effek⸗ 
tiven Export bzw. die Aufnahme der Importländer während der 
letzten drei Ernteſahre im Vergleich mit der laufenden Kampagne 
(Angaben in Millionen Doppelzeniner): 


baren Mengen in Höhe von 60 Millionen Doppelzentner, fo. Dub 
u 


a) für den Export p) effektiv 
5 diſponibel ausgeführt 

1924-255 „34234 208 * 
1925-20 205 184 
1926-27 3. 4 2.00.20 227 

1097-8 2... 00 0) 

Auf Grund eines Vergleichs der Diſponibilität und des vor⸗ 

ausſichtlichen Verbrauchs der Importländer kommt das Inter⸗ 


nationale Landwirtſchaftsinſtitut für die laufende Kampagne zu 
- folgendem Reſultat: N 

„Die verfügbaren Mengen an Weizen ſind derartige, daß ſie 
imſtande ſind den Bedarf des Konſums bis zur neuen Ernte der 
füdlichen Halbkugel zu decken und bemerkenswerte Vor⸗ 
rü te om Ende der laufenden Kampagnezuſicher n.“ 
Natürlich müſſe man berückſichtigen, daß die Ziffern für 1927/28 


Erdhälfte proviſoriſch find und ein ſicheres Urteil über die Ex 

der ſüdlichen Halbkugel och nicht abgegeben werden kann. 8 
jedoch wabrſcheinlich, daß das endgültige Refultat das hier ge: 
fundene Ergebnis weſentlich modiftzieren werde, a 


0 


J Voraus ſichtlicher Einfuhrbebarf ber Importlänber. 


Kleine Rundſchau. 
l Flugweltrekorde 1927. 
Im Jahre 1927 wurden insgeſamt 72 neue Flugwelt⸗ 
rekörde aufgeſtellt, an denen die Vereinigten 


Staaten von Amerika und Deutſchland mit 21 bzw. 
20 den größten Anteil haben. Die weitere Verteilung 


a) Landflugzen ß „34 Rekords, davon Deutſchlon 
15, Frankreich 11, Vereinigte Staaten 6, Tſchechoſlowakei und 
Ilalien te 1; 5 2 ; 227 51 

b) Waſſerflugzeuge: 29 Rekords, davon U. S. A. 


) Leichtflugzeuge 9 Rekords, davon Frankreich 


* 7 [4 

4, Deutſchland 3, England, Ungarn je 1. 

Hauptichriftleiter: Gott bo 1 d Starke: Fe e Nedot 

tue für den redaktionellen Teil: Koßbonned Rruie fit 
nzetgen und Reklamen: Edmund Praneodaft: gedruckt und 

herausgegeben von A Dittmann T. 3 o. v. ſämtlich in Bromberg. 

ECC . d d N m nn. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 251. 


A 
ſchafts⸗Inſtituf zu einer Schätzung der hier für den Export verfüg⸗ 


aprorimativen Charakter haben, da die Ernteziffern der e \ 


iſt: Frankreich 16. Italien und Schweiz je 5. England 2, 
20 oflowakei, Schweden und Ungarn je 1. Nach einzel: 
nen Flugzeugkategorien geordnet, ergibt ſich folgendes Bild: 


15, Schweiz 5, Italien 4, Deutſchland 2, Frankreich, Eng⸗ 
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Bekanntmachung. 


Die unter der Firma 


Molterei-Baugeiellichaft, T. z 0. b., 


goſzez 
im Handelsregiſter 4 Kreisgerichts in Byd⸗ 
oſzez, Abt. B. Nr. 119 eingetragene Geſellſchaft 
lou laut Beſchluß der Geſellſchafter vom 30. 6. 1927 


aufgelöſt. 

Die Liquidation der Geſellſchaft iſt dem 
bisherigen Leiter Bruno Grabowski und 
der unverheirateten Erna Kisser, Bydgoszcz. 
aufgetragen. 

Alle Gläubiger der Geſellſchaft werden 
hiermit zur Angabe ihrer Forderungen auf 
gerufen, 148 

Bydgoszcz, den 17. November 1927. 


(—) Br. Grabowski, (—) Erna Kisser. 


Das Geihäft wird als Genoſſenſchaft 
unter der Firma: Mollereibaugeſellſchaft 
spöldz. z o. d. in derſelben Weiſe in ver⸗ 
2 Umfange und unter derſelben 

eitung weitergeführt. 


Holzberſteigerung 


Die Herrſchaftliche Oberförſterei 


Runowo⸗Krainskie 
verſteigert 


am Montag, den 12. dezember 1927 


von vormittags 10 Uhr ab 
im Gaſthauſe des Herrn Janowicz in 
Dawierſzuo (Dreidorf) nur gegen ſofortige 
Barzahlung: 


Revier Czarnun: Eichen⸗, Erlen: u. Kiefern⸗ 
Langnutzholz, Eichen, Birken⸗, Erlen⸗, 
Kiefern⸗Kloben u. Reiſer II. u. Lil. Klaſſe. 


Nerd EN und Stebenke: Aus den 
en : Birken⸗ und Riefern -» KHloben 
91 erkloben), Knüppel u. Reiſer III. Kl. 


Revier Bauerwald: Eichen-, Buchen⸗, Bir⸗ 
ken⸗ und Kiefern Kloben und Reiſer 
III. Klaſſe. 


Der Verkauf aus Revier Bauerwald be⸗ 
ginnt erſt um 2 Uhr nachmittags. 15178 


Herrſchaftliche Oberförſterei. 


Holz⸗Auktion. 


Am Donnerstag, den 13. den 15. Dezember d. g. 


von vormittags 10 Uhr an 


17 gi Cronheim'ſchen Gaſthauſe in 
aus dem Schutzbezirk Linki (Kl. 

Gin meiſtbietend gegen Barzahlung ner» N 
kauft werden: 5139 


Größerer Poſten ſtärkeres u. ners 
Fichten⸗Bauholz und Stangen, Fichten⸗ 
Brennholz. Stubben und Strauch. 


die von Witzleben ' ſche Forstverwaltung. 


Wetterfeste Stiefel] 


Warme Schuhe 


sind billiger wie Arzenei!! 


Ich . reichhaltiges Lager 
r Alt und Jung: 13400 


Meins Preise sind billig bei guter Qualität. 


Janet Uftb Bender seruickarn 


ehamal, Spezial-Schuhgeschäft ® 
Neue Pfarrstr. Gegründet 1891. 


adler lider un efteteen en Rohöltraktoren 
„Lanz“ Groß bulldog 


als Generalvertreter von Rudolf Sack 


Original Sack -Motoranhängegeräte 


zwei-, drei- und fünfscharig, automatische Kultivatoren 
und Scheibeneggen. — Vertreterbesuch auf Wunsch. 


Adolf Krause & P, T. 2 b. 


Toru -Mokre Tel. 646. 


—.— — ——— —— . ¶ — . — 


8 nz 


WEN . — N 
A 2 
— 


id 
UD prämliert mit der goldenen Medaille 


finden Sie in der 14687 
Waschgarnituren 
FAYEN C E Küchengarnituren 
Kaffeegeschirre 


Tassen, Teller, Bratenplatten, Salatièren, Tortenplatten 
Körbchen, Vasen, Chokoladenkrüge, Aschenschalen usw. 


ı 3, Das Haus 
F.Kr eski N praktischen Geschenke. — 


Beste Oberschles. 


Tholen hütfenkobs 
teinkohlen-Briketts 


für industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkaut 
R Görnoslaskie x 
Towarzystwo Weglowe 


Tow. z ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128—113. 


N Vertretung d. Konzerns TER 85 


Gerberei! Menenhonig, 


5 Piano-Zentrale 


> Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Niederlagen In Lodz und Eee 


N otor-Dreschsätze 


sofort ab Lager lieferbar, 


A u. Dampfdreschmaschinen 
Kleine Dreschmotore 


"Shofograph. Nun Kunst-Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 14875 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


ä klassige Fabrikate! Nur erstklassige Fabrikate! 
N san ash erbitte rechtzeitig. Nur erst 8 . garantiert echt u. rein, 
n sen füe 9 er 12 f 5 120 1 842 
ebrüder tamme YUNOSZCZ a wette u. , 10 ke 28.5021, 0 
9 haare. Gerbe u. järbe|franto per 1 


grafien 
zu Ba bi lligen 
Preisen 


Also 
zu. Weihnachten 9888 Radio-Apparat 


ETZTEC ; 
ller Art Felle. Auf» 
Sw. Fröſey 1 h 34876 Telefon Nr. 70 arbeitung v. Pelzſachen, neben 
Theater etc, dureh meine erstklassi von angenehm. Aeußer., 
Radioapparate, 4 in 28 Pott, 30 J. alt,, t E Me 
N wünſcht Neigungsehe. sofort mit- 
au die unnütz e „Deutschen Rundschau“ fie Sede eee Sassh a 8 8 h ild 2 r zunehmen nachm. Uhr: 1 
in d 0 8 : i li 
Centrala Optyczna, = Anzeige in der „ Zufchr. von Damen, w.| Ur G danska 19. 2 Brent 
wo stets ein gr. Lager in Radiq A ppar. gem | ETF 0 ih r. gel. w. unt. R. 7 
Schwank in 3 Alten 
bekannter Marken, 1 lern u. 9 am ent af ch en E z Ell 11 Geſchft. d. Z. 1 — Beſtellungen für : a . 1 


WELTEREIGNISSE: — —— == = = Lager von Pelzſachen. S. Ellenberg. 
9 — — Milczat, Malborska 13, 
Die ganze Familie freutsich. eogl., mit 20000 zi Bar- Budaolacı T. 3. 
BYDGOSZC? an ein. glückl. Eheleben zu kleinen Preiſen: 
allen Ersatzteilen zu haben ist. für Damen u. Herren: Wirtſchl. erzog. Land⸗ und Otto Schwartz. 
eere erar Ee en Eintrittskarten 
Dienstag und Mitt⸗ 


14427 


Gesang. Musik, lehrreiche Vorträge, ö aher Deum Beamter 5 
Alte Sachen vermg. u. höh. Einkom. 010 t 0 Donnerstag, d. 8. 12. 27 
St. Zakaszewski r (W 33 8 —— — (al 
die W. Wiener Neu: u. Aufar eitung wirtst, evgl., ausg. 20, 


3 Brãh . 8 5000 15 gut. werden entgegengenommen. woch in Johne! s Buch⸗ 
eſchw. Brähmer Ausſt. u erm., 
5 Reifetoffer| eee e ee ewe, gen Ent Suche 
i Neceſſair Empfehle n | wäre Einh. i. Landwſch. 19 f an der Theaterkaſſe. 
Erlen: u. Birlenbohlen u. ee e zur de von e uppe, Mama ſprechend users & us: 
De Prinzeſſin 


Bretter ſom. Deichſelſtangen, 
Speichen und Nutzrollen 


liefert prompt und billigſt 15165 


Fa. Drzewo uzytkowe, Torun, 


Sukiennicza 2. Telefon 1002. 


a Attentaſchen 820 a. d. Geſchſt, dieſ. garantiert unzerbrechlich, elegant gekleidet, 
Schultaſchen Jechirmreparaturen Zeitg. lend. Distretion.|» mit blonden Haaren (Bubikopf) und 


äſtch aagen, Schirmma 
8 ſichen egen Schi 1 Haſerl 1 00 Id. Hunderl Od. Katzerl Ein Spiel in 3 Akten, 


ach. 
Sniadeckich 57 2 Tr. J. 
Regenſchirme 
bange töcke etc. und eine ſchöne Ueberraschung, alles v. Artur Landsberg 
zulammen 21 8.50, dasielbe mit 35 cm Puppe und Franz Corne 


1 + * ie 
i pfeh Heirat 24 7.50, mit 31 em Puppe 21 6.50 verſendet Geianastex 
für Wiederverkäufer 


820 an die von Willy rage 6 

Geschäfte dies. Feitg. per Nachnahme 14716 une 5 

hohen Rabatt) F von Viktor Hollaende Mir 
Erſtes Spezialgeſchäft 


Antoni 
Con 22 Br Landmädl Jozsd Böhm, Wien XV 1: —5 34 Eintrittskarten g 
feiner Lederwaren und] raten 5 Wünscht ich Geldmarkt n ban 8 dl. 
Bu 
Reiſeartikel Wer vom Christkindl. einen Japanische Kapelle Rreter Verlauf Bi 
10-1500 allabendlich von 7 Uhr ab im 18147] woch in Johne berg h 


* N u * i 12 4, hübſchen jung. Mann. handlung, Donn 
enn ce ne Familienlokal Twardowski Nacht, 


Wer es ernit meint u. 
0 1 1133. mich mit e nem Briefl. von 111. 3 und 

beglüdt, bekommt auch grundſt. genuht, eventl. 7 Uhr abends an 
Teilhaber. Off, unt. A. | Trefipunkı d. Bromberg. Gesellschaft, Friedrich- Theaterlaſſe. 
7793 d. d. Geſchſt. d. Ztg. s rale Diuga) 12. Tel. 130. Ergebenst Rohnke. 


vom Nil 


Fräulein, evgl. 28 J. a 

d. das elterl. Grundſt. 
übern., ſucht Herren⸗ 
betanntich. zw. Heirat. 
r angen. Offert. 


billigen Preisen . 
Gdanska Nr. 
H. M. ee Ecke Elisabethstraße. 


für Damen- und Herrenbekleidung 
empfiehlt in großer Auswahl zu staunend 


a vr 
RZ Drahtgetiechte 
RE 
CI 4- und Geckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 


Preisliste gratis 


| Seiden-, Woll- u. Halbwollstofte 


2 
“ 
2 Tepe Maenne! 
Fabryka ogrodzeridrucianych 
Nowy, Tomysi 3 (Wol. Pozn.) 


der 


le zum lechten ul. Dtoga 
Ip 5 1 »/Engros. Dtall. ein Bildl. geſchickt. Off. 


Braun. ER. 6. | RE 5. 7819 a.0.Dtich. Rd. 


Die geituno, 


geule, Dienstag, Tremiere!, Großes hislorisches Drama Kowossale Qusstattung! Trotz enormer Unkosten kein? 
Kino Das ee /ranzösische m Unter dem Fal i6eit ‚aus der dh en Revo- Rataulslische Szenen! r Erhöhung der Cinii tispreise 15 
Kr ia ‚Almkunsiwerk | neuester 976 g .der 7 Gu 7 io 77 ne”. “lüllon unter Robespierre in 72 Ungeheure Spannung : einem Jeuen die Möguchheh m, che 
Ge.  dluktion der Saison 7927/26; bal * "spannenden großen. Akten, Cel. d piel und Regiei geben; sich diesWerk anzus 


